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BV * Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten.

MeUman .
(Von unserem Berliner Dienst .)

er . Berlin » 16. Okt. Ein hervorragender Fachmann der deutschen
Lustschisfahrt teilt uns zu Wellmans Ozeanflug folgende interessante
Erinnerungen und Ansichten mit :

Zm August 1907, zehn Jahre , nachdem der unglückliche Andrer
über Spitzbergen im Ballon auf Nimmerwiederkehr entschwand,
machte der Amerikaner Walter Wellman seine ersten Anläufe zu einem
Nordpolflug im Luftschiff . Dieser tollkühne amerikanische Journalist ,
ein trefflicher Kenner seiner heimatlichen politischen Verhältnisse , ist
ein Laie sowchl der arktischen Wissenschaft wie der Luftschiffahrt.
Nachdem er sich vor Jahren bei einer Tour in die Eisregion die Füße
erfroren hatte , beherrschte ihn die faszinierende Idee , von Spitzbergen
aus über den Nordpol nach den Küsten Alaskas oder Sibiriens zu
gelangen . Um die schwierige und langwierige wissenschaftliche Vor¬
arbeit dieses Planes machte er sich wenig Sorgen , er zeigte sich schon
damals als — im besten Falle — ein Dilletant , ein Ideologe ! Und
ob er wollte oder nicht, die amerikanische Zeitungsreklame spannte
ihn vor ihren lärmenden Wagen . Der Zeitungskönig Lawson inter -
.essierte die Lesermassen für das Wellmansche Sportproblem und warf
1000 000 Dollars dafüraus .

Man bereitete die Sache vor, wie man den nervenaufpeitschenden
Zusammenstoß zweier Lokomotiven oder die Todesfahrt im „Looping
the Loop" arrangiert . Auf streng wissenschaftliche Durcharbeitung
legte man weniger Wert . Man gab dem Riesenballon zwar alle er¬
denklichen und üblichen Ausrüstungsgegenstände mit , man verwertete
alle bisherigen Erfahrungen der Nordpolfahrten und des Automobil¬
sportes, aber die Hauptsache war doch, recht viele bizarre amerikanische
Uebertreibungen über die Dimensionen und Geheimnisse des Ballons
in die Oeffentlichkeit zu lanzieren , und ein Stich ins Dilletantische
bei der ganzen Aufmachung blieb unverkennbar . Nicht eine Stunde ,
nicht einen Kilometer Luftschiffahrt übte man mit diesem Ballon , der
& Menschen durch den dunkelsten und schrecklichsten aller Erdteile tra¬
gen sollte. Gerade der damalige Assistent Wellman 's, Alexander
Ltwenthal , machte seinem Führer wiederholt den Vorwurf , daß das
Luftschiff , ohne über europäischen Boden nach allen Richtungen aus -
probiert zu werden, im eisigen Norden in aller Eile und Hast znsam-
mengezimmert wordenlei .

Im August 1909 hat Walter Wellman den Nordpol wieder ein¬
mal — nicht überflogen . Nach 22 Meilen stolzer „Nordpolfahrt " in
seinem Luftschiff „Amerika" verlor er einen Proviantschlauch , in den
1000 Pfund wohlschmeckende Konserven eingenäht waren . Da man
ohne Erbswurst , Vüchsensleisch und kondensierte Milch über den
Nordpol nicht hinweg fahren zu dürfen glaubte , wurde eiligst wieder
gelandet. Dieses neue Ende vom Lied entbehrte jedoch der sensatio¬
nellen Pointe . Deshalb berichteten die amerikanischen Blätter zu¬
nächst, der Ballon sei in Virgo seinen Rettern ausgerissen und in der
Höhe explodiert ; die Gondel sei herabgestürzt und in tausend Stücke
zersprungen. Erst nachdem durch diese Meldungen der Abonnenten -
stand der bedienten Zeitungen um hundert Prozent Hinaufgetrieben
worden war , kam die Nachricht, Wellman befinde sich wohlauf und
gesund in Norwegen . Er werde seine Ballonhalle im Jahre 1S1Ü ver¬
längern und dann mit einem lenkbaren Luftschiff aufsteigen . Die
Nordpolfahrt wurde aber dann aufgegeben . An ihre Stelle trat der
jetzige Ozeanflug.

Wir haben jedoch immer noch die Empfindung , daß Wellmans
Unternehmen nicht von ernstem Forschertrieb, sondern von der Sport¬
lust und der Freude am Ungewöhnlichen, an der Sensation getragen
wird . Wir wissen , daß der Motorballon Wellmans nur eine geringe
Manövrierfähigkeit , wenn er überhaupt eine solche besitzt, daß also der
ganze Plan einen Versuch mit wenig tauglichen Mittel « darstellt und,
wenn er gelingt , nicht viel mehr ist als ein geglücktes Abenteuer . Wir
find davon überzeugt, daß es den Zsitungslefern in Newyork und in
Chicago lediglich darauf ankommt, daß der Rekord geschlagen, daß ein
Kunststück gelungen ist. Es ist für sie vor allem ein Gegenstand zum
Wetten und für die Unternehmer ein neuer Trick . Damit sind be¬
reits die Unterschiede gegeben , die sich wie Berge zwischen einen»
Wellman und etwa einem — Zeppelin auftürmen .

Die Zeppelin -Gesellschaft hat bei ihren Exkursionen in die arkt¬
ischen Länder von vornherein erklärt , daß es keine sensationelle«
Spritztouren nach dem Nordpol sein werden , sondern daß sie der
strengen Wissenschaft , der ernsten Forschung dienen sc en . Graf
Zeppelin hat trotz aller Fehlschläge und Unglücksfällo niemals etwas
versprochen , was er nicht vorher berechnen konnte. Er wagte gewiß
auch viel , aber er „bluffte" nicht. Bei Herrn Wellman dagegen hat
man immer die leise Ahnung, es müssen außerordentliche äußerliche
Umstände begünstigend hinzutreten » um den „Bluff " zu einem Genie¬
streich umzutäufchen.

Wellman ist und bleibt Dilletant . Er probiert das fertige Mit¬
tel und Werkzeug Anderer, um einen Trick auszuführen . Zeppelin ,
Groß, Parseval usw . sind aus ursprünglichen Dilettanten im Lust -
schiffahrtswesen — jeder Künstler beginnt als Dilettant — Meister
und Führer geworden, indem sie nicht der Wirkung wegen, sondern
uin der Sache willen mit dem Problem rangen , neue Mittel zusam-
nienstellten und neue Bahnen brachen.

Es handelt st chhier nicht um Sympathie für die Deutschen und
um Gleichgültigkeit gegenüber einem Amerikaner , sondern um das
Interesse und die Verehrung für ruhmeswürdige Persönlichkeiten und
um eine berechtigte Vorsicht gegenüber einem Manne , der schon wie¬
derholt Anlaß dazu gegeben hat , daß man ihn nicht ernst nehmen
konnte . Wir wünschen Herr Wellman alles Gute , aber wir können
ihn nicht in die Galerie bedeutender Zeitgenossen aufnehmen .

» * *

Wellmans Luftschiff „America", das am Samstag vormittag
11 llhr in Atlantic City in New Persty (Nordamerika ) aufstieg , ist
mit einer kleinen Marconistation für drahtlose Telegraphie versehen,
die einen Radius von etwa 80 Kilometer hat . Alle Schiffe, die Mar -
conistationen an Bord haben, sind benachrichtigt, daß der Buchstabe W
das Luftschiff „America" bedeutet. Wellman rechnet mit einer Reise¬
zeit von rund zehn Tagen , und dementsprechend hat er sein Luftschiff
auch ausgerüstet . Es ist völlig neugebaut , denn der alte auf Spitz¬
bergen so kläglich gegen die Gletscher geflogene Rumpf ist längst ver¬
dorben.

'
Das Schiff hat diesmal wieder eine Länge von rund 80 Meter

und einen größten Durchmesser von 18 Meter . Die Tragfähigkett
des Schiffes ist auf 12 000 Kilogramm geschätzt. Allein an Heiz¬
material sind 6000 Kilogramm mitgenommen worden . Die Stahl¬
gondel ist nahezu 80 Meter lang und wiegt allein 2300 Kilogramm .
Hinzu kommen die sechsköpfige Mannschaft, der Proviant , das Wasser,
die Instrumente , die Motoren , das Rettungsboot ufw.

Die Führer rechnen mit einem großen Gasverlust und zeitweise
sehr starker Abnahme der Tragfähigkeit infolge von Abkühlungen und
Regengüssen . Melvin Baniman , der Ingenieur des Unternehmens ,
hat daher besondere Vorrichtunen zu einer schnellen Ballastabgabe
und Vallastaufnahme getroffen.

Die Schnelligkeit des Luftschiffes hat Wellman auf 25 bis 30 See¬
meilen angegeben und die Eefamtreifezeit auf 7 bis 10 Tage , woraus

hervorgeht , daß er auf die Beständigkeit der im Herbst nach Europa
wehenden Winde nicht allzusehr rechnet .

(Telegramme.)
Jhd London, 17. Okt . Trotz der teilweise beruhigend

klingenden Meldungen über den erfolgreichen Beginn der
kühnen Lustreise Wellmans hegt man in amerikanischen Krei¬
sen die schlimmsten Befürchtungen über das Schicksal der
Luftfahrer . Nach einem vom Wetter -Bureau in Washington
telegraphierten Bericht hat der Orkan, der in diesen Tagen
Weftindien heimsuchte , seinen Kurs verändert , da er jetzt
mit riesiger Geschwindigkeit an der Ostküste von Amerika
heraufkommt . Falls das Luftschiff nicht schnell genug aus
oem Bereich des Sturmes gelangt , hält man es für ver¬
loren .

Newyork» 17. Okt . Ein gestern abend in Starcourt
eingetroffenes Funkentelegramm Wellmans lautet : „Alles
geht gut . Wir haben eine nördlichere Richtung eingeschla¬
gen, um auf die Route der transatlantischen Dampfer zu
kommen. Wir müssen 300—800 Meilen von der Küste ent¬
fernt sein . Die genaue Position kennen wir nicht.

"
bä Boston, 17. Okt . Ein heute aufgefangenes drahtloses

Telegramm des Ballons „Amerika" lautet : „Unsere Lage ist
weniger günstig, aber wir kämpfen weiter ."

Eine andere Depesche besagt : „Wir haben unsere Motore
abgestellt und steuern in der Richtung Ost -Nordoft mit einer
Geschwindigkeit von 25 Knoten. Es herrscht dichter Rebel .
Beobachtung ist unmöglich ."

Ein deutsches Konsortium .
= München, 16. Okt . Eine transatlantische Flugexpedition zur

Ueberqnernng des Atlantischen Ozeans hat inzwischen ein Münchener
Konsortium in die Hand genommen. Benötigt wird ein lenkbares
Luftschiff, dessen Aktionsradius für 6000 Km. ausreicht . Es soll aus
dem unstarren System gebaut werden, und ähnliche Form wie oie
Parsevalballons haben. Für den Notfall wird der Gondel ein see¬
tüchtiges Motorboot beigegeben werden.

Als Aufstiegsort des Luftschiffes wird Madeira oder Teneriffa
genannt . Die Dauer der Fahrt ist auf fünf bis sechs Tage veran¬
schlagt . Die Landung dürfte auf einer der westtndischen Inseln er¬
folgen . Bestimmte Festlegungen sind in dieser Hinsicht noch nsicht ge¬
troffen worden.

Als Teilnehmer werden der deutsch-amerikanische Journalist
Josef Brücker , der Vater des Gedankens, Dr . Eans -Fabrice -München ,
der Präsident des Konforttums , Dr . E . Alt , der Kustos der Meteoro¬
logischen Zentrale in München, sowie Dr . Müller -München, eine mit
der Navigation vertraute Persönlichkeit, sowie ein Mechaniker in¬
betracht kommen . Der Aufstieg ist Mitte Februar geplant .

Kadische Chronik .
i= Karlsruhe , 17. Okt . In der gestrigen Sitzung des

Eesamtoorstands des badischen jungliberalen Landesverban¬
des wurde der Anschluß der badischen jungliberalen Vereine
an den Reichsverband mitgeteilt . Nur Baden -Baden und
Konstanz verhalten sich ablehnend. Die nächste Vertreterver¬
sammlung wird im März 1911 im Oberland stattfinden .

A Pforzheim , 16 . Okt . Verhaftet wurden vor einigen Tagen zwei ,
am 14 . ds . Mts . drei Eoldfchnipfler, darunter ein Fabrikant , der sich
der gewerbsmäßigen Hehlerei schuldig gemacht hatte . Die anderen ,
in verschiedenen Eoldgeschäften beschäftigt , haben sich des Diebstahls

aas

Theater , Kunst und Wissenschaft .
cb . Konstanz, 7 . Okt . Der Kunstverein stellt im Wesscnberghaus

z. Zt . 12 Arbeiten des Konstanzer Malers Otto Marqnard aus . fer¬
ner eine große Anzahl Gemälde , Motive , Zeichnungen und Radie¬
rungen des Karlsruher Landschaftsmalers Otto Leiber . Der Künst¬
ler ist hier von der Bcdensee-Ausstellung 1909 her noch bestens be¬
kannt.

= . Wien , 16. Okt. Die Statthalterei ordnete an , daß der Titel
der Vaudevilleposse „Polnische Wirtschaft "

, welche heute durch ein En -
jemble des Berliner Thaliatheaters im Lustfpieltheater aufgeführt
Wird, wegen des bei den Polen befürchteten Anstoßes in „Tolle Wirt¬
schaft" umgewandelt werde . (Frkf . Ztg .)

= Paris , 15. Okt. (Tel .) Die Leiche des gestern hier verstorbe¬
nen Legationsrates D. und Schriftstellers Rudolf Lindau wird nach
Helgoland übevgeführt, wo sie beigesetzt werden soll .

wroßherzogliches Hoftheater i» rrarlsrnhe .
IA.H . Karlsruhe » 17. Okt. Im Großh . Hoftheater ging

gestern zur Freude aller , die sich für die herzerfreuende Frische
der Lortzingschen Spielopern einen empfänglichen Sinn be¬
wahrten , die melodiöse „Undine " in Szene . Das für 1912
bevorstehende Ausscheiden Frau Warmerspergers , das
in der großen Verehrerschar ihrer Sanges - und Darstellungs¬
kunst allerdings mit vielem Bedauern ausgenommen wird ,
macht auch in ihrem Fach Gastspiele nötig . Frl . Hela Z e i l-
ler vom Darmstädter Hoftheater debütierte nun als Erste
in der Titelrolle der „Undine " . Eine anmutig ausschauende
Künstlerin , die auch stimmlich manches Gute zeigt, aber doch
im allgemeinen ihre Vorgängerin nicht zu erreichen ver¬
mochte. Ihre Stimme klingt nach der Höhe hin scharf und
nicht mühelos geformt, während bei Frau Warmersperger
gerade die Leichtflüssigkeit des Gesangs und die Weichheit
des Tons auch in der Höhe so sehr angenehm berührt . Es
wird nicht leicht sein , für diese vielseitige Sängerin einen
vollkommenen Ersatz zu finden . Sehr dankenswert war die
AvsHrlje eines Mannheimer Gastes , Frau Sophie B e r g -

B a h l i n g in der Rolle der Bertalda , die bekanntlich zu
den besten Partien Frau Ethofers gehört und darvn '. nicht
so bald zu übertreffen ist. Herr I a d l o w k e r als süß-
singender Ritter Hugo , Herr van E o r k o m mit seinem wei¬
chen Organ ein sehr willkommener Kühleborn , Herr Keller
als würdiger Pater Heilmann , Hans Bussard als Veit
vortrefflich bei Spiel und Stimme , Herr R o h a als Keller¬
meister voll Humor und gesanglich gut , — sie alle trugen im
Verein mit Chor und Ballett zu einem guten Gelingen der
Aufführung bei , die von Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz an
der Spitze des Orchesters mit Innigkeit , Frische und Schwung
herausgebracht wurde.

Beethoven - Abend von Frederic Lamond .
) ! ( Karlsruhe , 17 . Okt . Lamond erlebt Beethoven und in seiner

Darstellung , die jede Linie haarscharf zeichnet und doch die Gedanken¬
faden so fest zusammenschließt , wird der Meister auch für den Hörer
erneut zum Erlebnis . Zu dem großen Geheimnis , Beethovens Men¬
schentum auch im Klaoierwerk wieder zu spiegeln, besitzt unzweifel¬
haft Lamond den Schlüssel , denn er ist nicht allein Musiker vom
reinsten Wasser , sondern zugleich Dramatiker und Poet . Wer das
gewaltige op. 110 von ihm gehört , oder die leidenschaftliche Appas-
sionata durch Lamonds Spiel ausgenommen, das die Klarheit als
Höchstes kennt , bedarf keiner stärkeren Tröstung mehr . Für das Ada¬
gio der As -dur Sonate hat nur er jenen Orgelklang , den er bei dem
runden , den feinsten Klangichattierungen nachfpürenden Anschlag und
einem sensiblen Pedalgebrauch hcrvorzaubert , und ir,r Adagio der
Waldstein -Sonate hinwieder führt seine Hand in die Welt des Dich¬
ters . der hier sein Seelenvollstcs offenbart . Mit der Appaffionata
krönte Lamond seinen Abend . Schon mehrmals haben wir mit ihm
bei den fiebernden Pulsschlügen die grausame Tragik eines Lebens
empfunden und fanden uns dann selbst wieder nach allem Drängen
und Stürmen in die reine Sphäre , wie sie die Läuterung des gigan¬
tisch gesteigerten Schlußsatzes bereitet , — wozu demnach noch weitere
Worte über den Beethovsnspicler Frederic Lamond ? Daß er für seine
Kunst das Tiefste fühlt , wissen wir längst und danken ihm , daß er an¬
dere daran teilhafiig werden läßt . — Auf den Gallerten drängten

sich am Samstag die Beethoven-Verehrer, im Saal waren drei¬
viertel der Stühle unbesetzt . Der jubelnde Beifall war gerecht, aber
er zerriß oft jäh die Stimmung , zumal wenn er zwischen den Sätzen
einfiel ; etwas mehr Zurückhaltung wäre auch da eine schöne Hebung ,
denn Lamond bedarf es schließlich nicht , nach je ein paar hundert
Takten immer wieder beklatscht zu werden.

Vermischtes.
B . Berlin , 16. Okt . (Privat .) Ueber die neueste Sensationsaffäre ,

Konkurs des Ostfeebades Heiligendamm und die Verhaftung des
Herrn John Marlitt wird uns gemeldet , daß die Staatsanwaltschaft
in Rostock erst vorgegangen ist , nachdem ihr über 30 Betrugsanzergen
gegen John Marlitt zugegangen waren . Während der ganzen sechs
Monate seines Aufenthaltes in Heiligendamm hat John Marlitt
überhaupt nicht bezahlt, sondern immer neue Gelder ausgenommen ,
wobei den Gläubigern verschwiegen wurde, daß das Seebad mitSchul¬
den überlastet fei . Einschließlich der privaten Schulden John Marlitts
ist eine Schadenhöhe von über 4 Millionen Mark vorhanden , wovon
etwa eine und eine halbe Million Mark Wechselschulden sind. Der
Prozeß gegen John Marlitt wird jedenfalls ein Skandal -Prozeß
ersten Ranges werden ; er wird beweisen , wie man es machen muß ,
um, ohne einen Pfennig im Besitze zu haben, andern Leuten Millio¬
nen aus der Tasche zu ziehen . Es ist gegen noch etwa 15 Helfers¬
helfer John Marlitts Strafanzeige erstattet, die aber zur Zeit noch
der Vorprüfung unterliegen .

,— Finsterrvalde, 15. Okt . Aus Anlaß seiner Silbernen Hochzeit
hat ' der Kommerzienrat Max Koswig, wie der „Niederlausitzer Anz .

"
meldet , der Stadt und Kirchengemeinde Finsterwalde 106 000 Jt für
Wohlsahrtszwecke und zugunsten der Arbeiterschaft der Tuchfabrik
F . F . Koswig gleichfalls 108 680 , !! gestiftet.

- = Frankfurt a. M , 16 . Oktober . Der Eesamtinhalt der Sammel .
kästen des Margueritentages betrug Mark 86 311,70 . Hinzu kommen
aus Sammellisten etwa 20 000 Ji . Die Opernvorstellung brachte nach
Zahlung von 2000 Mar ! an die Theater -Aktien-Eefellfchaft etwa
8600 Mark , die Veranstaltung des Frauenklubs rund M 500, die
Stiftung eines hiesigen Zeitungsverlags zwischen 4 und 5000 <M . Die
Unkosten ( Ankauf der Blumen , Kasten , Drucksachen, Transportkost ,



Stil , 2 Abendblatt . SKoitteg den 17. Vit . tstfi . Nr. 48i
«huldig CE* handelt sich um gestohlenes Edelmetall im Werte
»on vielen Tausend Mark , da» sich d« Fabrikant zutrngen lieg.

Heidelberg . 17. Okt . Gestern vergiftete sich hi« ein
Dienstmädchen, indem es den Gashahn im Badezimmer öff¬
nete und sich i« diesem ei «schloß. Die Tat wurde t» « li - iö -
sem Wahnsinn ausgeführt .

* Sandhausen (2t . Heidelberg ) , 17. Okt. Die seit 10 Ta¬
gen vermiete Fra « des Hauptlehrers Arnold wurde heute
früh tot aus der Leimbach gezogen.

* Wieblingen . 17 . Okt . Seit Donnerstag abend ist der
15jährige Sohn des Maurerpoliers Zos. Wolf verschwunden.

~ r Baden-Baden, 16. Okt. Der Gründer der bekannten Firma
Meßmer , Privatier Eduard Meßmer, ist gestern im Alter von 87 Jah¬
ren gestorben.

* Badenweiler . 17. Okt. Das Erotzherzogspaar sowie die
Grohherzogin -Mutter von Luxemburg haben heute Baden¬
weiler verlassen. Die Erotzherzogin begibt sich mit der
Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg nach Schloß Hohenburg
in Oberbayern .

MM Hllzinge» (A. Engen) . 18. Ott. Prinz Max von Baven er¬
freute gestern unfern Ort and die umliegenden Markgräflichen Hof-
gäteir mit seinem Besuch. Am Nachmittag traf auch Prinzessin Max
ein und empfing im hiesigen Schloß die Borstandsdamen des Frauen¬
oereins. Der Prinz und di« mit ihm erschienenen Herren , Freiherr
von Racknitz und Sehermer Oberregierungsvat Seldner nahmen im
Gasthaus zur Sonn« das Mittagessen ein, zu dem auch Rentamtmann
Hauser geladen war. Nach Besichtigung des Schlosses und der Kirche
reisten die hohen Gäste in zwei Automobilen ab, um dem Hoheatwiel
noch einen Besuch abzustatten .

L. Stockach, 17. Okt. Gestern vormittag trafen Prinz und Prin¬
zessin Max von Salem kommend hier zum Besuche der Ausstellung
»in und wurden am Eingangstore von den Herren Regierungsrat
Straub , Oberamtmann Dr . F . Pfaff und Bürgermeister Walker be¬
grüßt . Nach Vorstellung der Vorstands- und Kommissionsmitglieder
wurde ein Rundgang durch die Ausstellung unternommen. Die hohen
Herrschaften brachten den herrlichen Früchten und den Eemüsesortt -
menten großes Interesse entgegen. Hunderte von Fragen wurden
an die Führer Obstbaulehrer Grote und Gartenbauvereinsvorstand
Rndinger gestellt . Verschiedene Aussteller, die anwesend waren, zog
Prinz Max in das Gespräch und sprach ihnen seine Anerkennung
aus . Die Saatgut -Ausstellung lieh sich Prinz Max durch den Re¬
dakteur des landwirtschaftlichen Wochenblattes, den Obstbauvereins¬
vorstand Klaiber von Wahlwies und einem Herrn der Landwirt-
schaftskammer erklären . Auch der Bienenzucht- und Eeflügelausstell-
ung widmete er volle Aufmerksamkeit . Für die Industrieausstellung
war somit nur wenig Zeit verblieben, jedoch lieh sich Prinz Max
auch hier die neuen Maschinen durch Fabrikant Fahr und Mechaniker
Schweizer beschreiben. Nachdem die hohen Herrschaften den Ausstell-
ungsleitern nochmals die volle Befriedigung über das Eesöhene aus¬
gesprochen hatten, verabschiedeten sie sich um Vi2 Uhr und fuhren im
Automobil weiter. — Der Erohherzog wird die Ausstellung erst heute ,
Montag, besuchen . Die Meldung von seiner gestrigen Ankunft er¬
folgte irrtümlich in Verwechslung des Besuchs des Prinzen Max.

Znr Fleischnot.
CD Karlsruhe, 17. Ott. Zur Gründung eines badischen vieh-

Händler-Bereins in Karlsruhe firrdet im Hotel „Nassauer Hof" am
Sonntag den 23 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr eine allgemeine Vieh¬
händler -Versammlung statt . In dieser Versammlung wird der erste
Vorsitzende des Bundes der Viehhändler Deutschlands e. V ., Vieh¬
händler Hermann Daniel aus Dierdorf (Bez. Coblenz) einen Vor¬
trag halten. Es wird voraussichtlich auch die Stellung des Vieh¬
handels zur Fleischversorgung zur Sprache kommen.

st . Konstanz , 16. Okt. Gestern abend fand hier eine öffentliche
Volksversammlung des SozialdemokratischenVereins stattt, in wel¬
cher Patteisekretär Engler aus Freiburg über die Fleischteuerung re¬
ferierte. In seiner Rede ging Engler zuerst auf den in den letzten
Tagen durch die Zentrumspreffe gegangenen Artikel „Die Fleischnot
ist tot" ein. Die Hauptschuld der Fleischteuerung, so führte der
Redner aus , ist in den im Jahre 1895 getroffenen Schutzmahregeln
zu suchen . In einer sich an den Vortrag anschließenden Diskussion
sprach ein Redner gegen die in Konstanz herrschende, für die Arbeiter
fast unmöglichen teueren Verhältnissen.

Nus der Residenz .
Karlsruhe » 17 . Oktober.

0 Bo « de« gestrigen Ballonaufstiegea find in unserem
Expeditionsschaufenster mehrere gut gelungene Photographieen
ausgestellt .

-1- Im große« Fulder-Stall konnte man sich am Samstag wieder
durch Genüsse mancher Art Unterhaltung verschaffen . Die „Drei"
kamen dieses Mal den Stallgenossen italienisch, wenigstens was die
Raumausschmückung betraf. Cie hattenunzähligeLampions aufgehängt
u. die Hauskapelle ins Nationalkostüm gesteckt , u . einige italienische
Tenöre verpflichtet , die Caruso an Leibesumfang wenigstens in nichts
nachstanden . Als der Stall sich so mählich gefüllt hatte, lieh die Kapelle
zunächst einige Rationallieder steigen , darunter das rührende „Man
steigt nach "

, und dann begrüßte der Fulder-Präsident Prälat im
lieblichsten Bel -canto die im Dunstkreis der blauen Zigarrenwölkchen

Schreibarbeiten usw .) betragen etwa 10 000 M, sodüh der Reinertrag
mit rund Mark 165 666 anzunehmen ist.

---- Berlin , 15. Okt. Infolge der Moabiter Streikkrawalle sind
bisher bei dem Magistrat Berlin 162 Schadensersatzansprüche ange-
melliet worden . Von diesen Anträgen wurden 15 sogleich abgewiesen,
weil sie in dem Tumultgesetz vom 11. März 1850 , das nur einen Er¬
satzanspruch wegen Beschädigung des Eigentums oder Verletzung von
Personen gewährt, keine Begründung fanden . In den anderen Fäl -
len sind die zur Feststellung des Tatbestandes erforderlichen Ermitte¬
lungen angeordnet worden .

Die Frievberger Bombenaffare .
i= : Et . Ingbert , 15. Okt. Gestern weilte der Untersu¬

chungsrichter in Begleitung eines Vertreters der Staatsbe¬
hörde in St . Ingbert zur Augenscheinnahme im Falle des
Friedberger Bombenanschlages . Es stand schon früher fest,
daß die beiden Verbrecher in die Pulverfabrik durch Ileber -
steigen der Umfassungsmauern gelangt waren . Sie haben
dann eine schwere eiserne Türe zu einem unter der Erde ge¬
legenen Dynamitlager erbrochen, sind etwa 15—20 Stufen
hinabgestiegen und mußten hier weitere 2 schwere und wohl¬
verwahrte Türen erbrechen, um an den Sprengstoffvorrat zu
gelangen . Die schweren Werkzeuge, Hammer , Brecheisen und
Bohrer , welche zu diesem außergewöhnlich schwierigen Dieb¬
stahl benutzt wurden , sind im Walde in der Nähe von St .
Ingbert gefunden worden .

Unglücksfülle.
— Goslar , 17. Okt. (Tel .) Gestern abend ist der In¬

genieur Albert Wedelind aus Hannover von einer 80 Meter
hohe« Klippe im Okertal bei Ramkerhalle abgestürzt , als er
eine ungangbare Klippe besteigen wollte . Wedekind war
sofort tot . Die Leiche wurde nach Oker verbracht.

ihd Pillau , 15. Okt. (Tel . ) Das Fahrzeug des Schiffers Hilde-
brand , von Pillau nach Elbing mit Kohlen unterwegs , ist im El-
binger Hafen gesunken. Die aus vier Mann bestehende Besatzung
ist wahrscheinlich ertrunken. (L. -A.j

schattenhaft bemerkbaren Eestalen in unverfälschtem Italienisch,'
bas er für di» fuldisch verpflichteten Stenografen jofott in dir
Karlsruher Gemeiudefprache übersetzte. Dann griff Warst»» in di«
Seiten und Fulder Troubadour lieh den Baj«yzo»Pr »log hören , mtt
dem er stürmische» Beifall fand . Fulder Grenz , der treffliche Musttu »,
lieh sich gerne bereit finden, einige Virtuosenftückchen ans de»
Xylofon zum Vortrag zu bringen und « tt seine» Trommelsolo
erntete er laute» Applaus . Mit Couplet, wartete der vielbewandette
Fulder Sultan ans tutb Monfg. Spagiti aus Italien begeistert « dos
dankbare Fulder-DSRchen durch seine » hinreißenden Gesang. Swch «in
Sänger Germaniens ließ sich hören , Herr Opernsänger Gnn^ ner ans
der Landgrabenhochburg , dessen Darbietungen ebenfalls beifällig onf -
genommen wurden . Musikstücke , Duette und gemeinsam gesungene
Chorlieder wechselten mit den Solovorträgen und gestalteten den
Abend zu einem sehr angenehmen.

A Die Heilsarmee. Heute Montag wird im Saale der Heils¬
armee (Adlerstrahe 4) eine Extra-Versammlung stattfinden. Dieselbe
wird geleitet von Brigadier Treite aus Berlin , Feldsekrttär für
Deutschland .

() Bei dem Strahenbahnzusammenstoß gestern abend an
der Ecke der Schillerstratze und Kaiser -Allee find doch einige
Personen zu Schaden gekommen. Durch den starken Zusam¬
menprall d« Wagen wurden mehrere Personen von den
Sitzen geschleudert: ein Fahrgast erlitt an Arm und Beinen
Kontusionen und eia Kind wurde durch die Elassplitter ein «
in Trümm « gegangenen große« Fensterscheibe verletzt.

§ Ein« kampfeslustige Amazone. In der Markgrafenstrahe über¬
fiel am IS. d. M . eine 28 Jahre alte Kellnerin aus Untermillisbach
eine Frau, mtt der sie kurz vorher einen Wortwechsel hatte. Die
Kellnerin riß die rücklings lleberfallene an den Haaren zu Boden
und schlug mit den Fäuste « solange auf sie, bis sie mehr« e leichte
Berletzungen auf dem Kopfe davontrug.

Z Ei« Schwindler. Am 13. d. M . erfchwindeU « sich ein angeb¬
licher Büttner von einem Fahrradhändler ei» Rad im Werte von
40 M. dadurch, daß er es auf 3 Stunden lieh , den Mietpreis voraus¬
bezahlte und mit dem Rade nicht mehr zurückkehtte.

8 Diebstähle und Unterschlagung . Am 13. d. M . wurde aus der
Toreinfahtt des Hauses Kaiserstrahe 45 ein Fahrrad, Eritzner , im
Wette von 106 JL gestohlen . — In der Technischen Hochschule kam
am 14. d . M . ein dunlelgrauer Ueberzieher im Werte von 60 M ab¬
handen . — Ein 20 Jahre alter Hausbursche aus Landau unterschlug
seinem Arbeitgeber, in der Amalienstraße 83 M und ging flüchtig .

8 Wegen Unterschlagung wurde ein Versicherungs -Inspektor aus
Weingarten angezeigt, der ein Motorrad kaufte und obschon sich der
Verkäufer bis zur gänzlichen Abzahlung das Eigentumsrecht vorbe¬
hielt, bevor es bezahlt war, wieder veräuherte.

8 verhaftet wurde : ein 27 Jahre alter Bäcker aus Braitenbach,
den das Amtsgericht in München zum Sttafvollzug verfolgt ; ferner
ein 25 Jahre alter Studierender aus Elberfeld, weil er in der Nacht
zum 15 . d., nachdem er auf einer Polizeiwache abgefettigt war . auf
wiederholte Aufforderung sich nicht entfernte und als er mit Gewalt
hinaus gebracht war, wiederholt gewaltsam eindrang, sowie ein ver¬
heirateter hier wohnhafter Glaser aus Nöttingen , weil er sich in der
Nacht zum 16. d . M . im Wartsaal 2. Klasse des hiesigen Haupt¬
bahnhofs unberechtigt aufhielt und auf wiederholte Aufforderung
vonfeiten des Pförtners, den Saal zu verlassen , keine Folge leistete .

ich- Das Reformhaus zur Gesundheit » Inhaber L . Rcubert ist
seit einigen Tagen von Kaiserstrahe 40 nach Kaiserstrahe 122, Ecke
Waldsttahe, übergesiedelt Das Geschäft, welches von dem derzeitigen
Inhaber vor nunmehr drei Jahren hier gegründet wurde , hat sich
seit seinem Bestehen bedeutend erweitert und vergröhett und so war
es auch möglich die jetzt äußerst ausgedehnten Räumlichkeiten in der
Kaiserstrahe , Ecke Waldsttahe, zu beziehen . In nicht geringem Matze
hat die Vermehrung der Anhängerzahl der Reformbewegung, in
hiesiger Stadt dazu beigetragen, die Vergrößerung des Geschäftes zu
ermöglichen , da hiermit der Eeschäftsumsatz natürlich um ein bedeu¬
tendes gesttegen ist. Die Schaufensterauslagen der neuen Lokalitäten
bieten in ihrer geschmackvollen Auswahl für die Strahenpaffanten
einen freundlichen Anblick, wie denn überhaupt das ganze Geschäfts¬
haus dem Strahenbild einen angenehmen Eindruck verschafft . Das
Reformhaus zur Gesundheit , welches sich auf zwei Etagen ausdehnt,
hat ein reichhaltiges Lager in Herren - und Damenwäsche , Lebens¬
mitteln , Normalschuhen etc . Besondere Erwähnungen verdienen
Steiner '» Paradies -Betten, die neben gröhter Behaglichkeit, einen
ruhigen , gesunden Schlaf und Wohlbefinden schaffen. Sicherlich wird
das Geschäft an seinem jetzigen Platz in noch weit größerem Maße zur
Geltung kommen, wie bisher und sich so auch eines großen Zuspruchs
seitens des Publikums erfreuen

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

= Potsdam , Neues Palais , 17. Okt. Der Kaiser nahm
gestern nachmittag den Tee beim Reichskanzler ein und emp¬
fing heute vormittag eine Deputation der juristischen Fakul¬
tät der Universität zur Entgegennahme des Ehrendoktor¬
diploms .

— Berlin , 17. Okt. Als gestern Nachmittag die Fürstin Maria
Anna zu Schaumburg -Lippe mit ihrem Sohne , dem Prinzen Stefan ,

Nürnberg , 17. Okt. (Tel . ) Auf der Staatsstraße
Eichstätt-Ingolstadt rannte gestern vormittag bei Pietenfeld
ein Automobil infolge Achsenbruches die steile Strahe hinun¬
ter und Überschlag sich. Die 6 Insassen aus Nürnberg wur¬
den unter den Trümmern begraben . Der Buchhalter Reu¬
mann war sofort tot » der Dampfwäschereibesitzer Scholl , des¬
sen Frau und Schwiegertochter wurden sehr schwer verletzt,
der Chauffeur kam mit leichten Hautverletzungen davon ; der
Sohn ist unverletzt .

— Szerencs, 17. Okt. (Tel .) Die Lokomotive des Budapest -
Lemberger Zuges entgleiste gestern infolge falscher Weichenstellung ,wobei ein Wagen umstürzte . Ein Kondukteur wurde getötet und
ein zweiter lebensgefährlichverletzt. Die Reisenden kamen ohne Ver¬
letzungen davon .

Ein Bergarbeiter - Unglück.
>= > Herne (Westfalen ) , 17 . Okt. (Tel . ) Auf der Zeche

Shamrock Schacht Nr . 1 riß ein zur Leutebeförde -
r u « g benutztes Seil . Der in die Tiefe stürzende Korb
mit etwa 35 Bergleuten , deren Schicksal noch unbe¬
kannt ist, dürfte tief im Sumpfe stecken. Der an¬
dere Korb dagegen schnellte unter die Seilscheibe .
Sämtliche in ihm befindliche Bergleute find mehr oder
weniger schwer verletzt .

Pon der Luflschiffahrt.
£5 Baden-Baden, 17. Ott . Der Auffichtsrat der „Delag" wird

am 31. Oktober in Frankfurt a . M ., zusammentreten . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a. der Bericht des Vorstandes über die Fahrten und
die Katastrophe des „L. Z. 6"

, ferner der Vau weiterer Luftschiff¬
hallen, namentlich in Frankfurt und in Hamburg.

— Petersburg, 16. Okt. (Tel . ) Das Kriegsministerium hat der
Reichsduma einen Gesetzentwurf unterbreitet, nach denr 25 660
Rubel bereitgestellt werden sollen für einen im nächsten Jahre zu
veranstaltenden Wettbewerb von Flugapparaten.

kn Begleitung eines KammerHerrn und ein« Hoflnnne eine Spazier.
fahrt in ein« Kraftdroschke unternahm, stieß diese in Treptow mtt
einem Straßenbahnwagen zusammen . Die Fürstin und ihr Sah,
btteben ■BMtlcfct , während die Begleitung Schnittwunden durch
Glasfplttt « « litt .

■= Rom. lü . Okt. Gestern Vormittag fand die Einweihung de»
«rneu deutsche» Schulhause» iu Vicolo Zucchelll statt . Es wohnt,
derselben bei : Geschäststtäg« Prinz zu Stolberg » der preuhifche Ce-
fchäststtäg« uau Bergen, der bayerisch« Gesandte Freiherr von de,
Tau», der Vertreter des Auswärtigen Amtes Professor Schmidt, Kon.
sul Schnryrer, die Eltern der Schul« , zahlreiche Mitglied « der dem»
scheu Kolonie. Prinz zu Stolberg teilte mit, der Kaiser habe der
Schule aus den Zinsen des ihm zur Verfügung stehenden Kapttals
750 Mark , der Reichskanzler aus dem Reichsschulfonds 500 Mark ge.
spendet. Professor Schmidt überreichte die Bildnisse des Kaisers und
der Kaiserin und feiette den Kaiser als einen große« Fürder « der
deutschen Schulen im Arslande .

— Teheran, 16. Oft. Angesichts der Schädigungen, die der
Handel infolge der fortgesetzten Ruhestörungen im Süden Persiens
erleidet, hat die englische Regierung eine energifche Rote au die
p« stsche Regierung gerichtet und darauf hingewiesen, daß sich ernstes
Folgen ergeben würden , wenn die Wiederherstellung der Ordnung
ungebührlich verzögert werde .

Nach einem Telegramm der „Times " aus Teheran enthält di«
Rot« der britischen Regiernng die bestimmte Ankündigung entschie-
dener , weitreichender Maßregeln bei gewissen bedauerliche « Eventua¬
litäten . Rußland würde wahrscheinlich im Norüeu dem Beispiele
Englands folgen. f

^ Mulden . 17. Okt. Der Generalgouverneur hat die
vom japanischen Generalkonsul in Taof « geforderte Entschä-
digung d« dort vor einiger Zeit »« hafteten Japaner und
ebenso die Absetzung des Präfettea abgelehnt . Der General -
gouoerneur erblickt in der Verhaftung der Japan « eine
Maßnahme des Selbstschutzes des Präfekten und besteht auf
der Entfernung der Ja pan « ._

Vom Balkan .
ihd London , 17. Okt. Wie man der „Times " aus Kon -

stantiuopel meldet , glaubt man dort allgemein , daß, wenn
der ehemalige kretische Führer Beuifelos den Posten eines
Ministerpräsidenten übernimmt , der türkische Geschäftsträger
aus Athen abgeru .

" fea und alle diplomatifchenBerbiadungea
mit Griechenland abgebrochen werden .

*=> Belgrad . 16. Okt. Die Entwickelung der Krankheit
des Kronprinzen , die nach der „Köln . Ztg .

" verursacht wurde
durch Wassergenuß im Manövergeländ «, ist nicht «nbedevk.
lich. Prinzessin Helene ist aus Italien heimgerufen worden ,
Prinz Georg hütet wegen einer Erkältung das Zimmer ,

Der französische Eifenbahneransstand .
t=> Paris , 17. Okt. Nach einer um Mitternacht veröffent¬

lichten amllichen Feststellung war der Dienst auf den großen
staatlichen Linien der Nord- und Westbahn vollständig ge¬
sichert. Ebenso hat sich d« Dienst innerhalb des Stadt¬
gebiete » glatt abgewickelt.

Angesichts der umfassenden Maßnahmen der Regierung
hat das Streik -Komitee die Streikenden durch Maneranfchläge
benachrichtigt , daß die für heute vormittag im Boi de Bin -
cennes einberufene Versammlung nicht stattfiuden wird . Die
Arbeiter werden jedoch eingeladzn , sich heute früh zwischen
7 und 9 llhr in der Arbeitsbörse einzufinden .

1= Paris , 17 . Ott . Auf dem Boulevard de Pereire explodierte

heute Nacht in einem dem nationalistischenEemeinderat und Heraus¬
geber der „Patrie " , Maffard, gehörigen Hause eine Bombe, die sämt¬
liche Fenster des Gebäudes bis zum dtttten Stockwerke zertrümmette.
An einem Fenster der Psöttnerwohnung bemertte man Blutspuren,
aus denen man schließt, dah der Urheber des Vombenattentates sich
eine Verletzung zugezogen hat. Der Anschlag war zweifellos gegen
Massard gerichtet , da von dem Attentäter vor der Eingangstür ein
Zettel befestigt worden war, der die Aufschrift trug : „Erste Warnung
Herr« Massard ". Das Blatt des Letzteren hatte den Eisenbahnerstreik
überaus heftig bekämpft .

Die Revolution in Portugal .
--- Lissabon, 16. Ott . Heute fand unt « großer Betei¬

ligung die Beisetzung der „Märtyrer der Revolution " des
Admirals Reis und des Dr. Bombardas . statt . Unter den
Klängen der portugiestfcheu Hymne setzte sich der Zug , in
dem sich viele Korporationen , Lehrer und Schüler , Angehörige
der Armee und der Marine und alle Freimaurerorden befan¬
den, von der Praca do Commercio in Bewegung . Auch zahl¬
reiche Frauen und Kinder hatten sich in den Zug gemischt,
dagegen sah man keinen Angehörigen von religiösen Gesell¬
schaften und es fehlte jedes religiöse Emblem . Die Särge
waren auf Lafetteu gestellt . Auch die Regierung und die
Stadtverwaltung hatten Vertreter entsandt . Der Minister¬
präsident und der Präsident der Munizipalität hielten auf
einem freien . Platz Gedächtnisreden für die Verstorbenen ,
worauf der Trauerzug den Weg nach dem Friedhof fortsetzte,
wo die Beisetzung stattfand .

— Gibraltar , 16 . Okt. Bei ihrer Abreise wurden dem
König Manuel und der Königin Amelia die vollen könig¬
lichen Ehrenbezeugungen erwiesen . Der Gouverneur gelei -^
tete den König und die Königin nach dem Kai , wo alle De¬
partementschefs in Gala versammelt waren . Der König ,
dankte dem Gouverneur lebhaft für die erwiesenen Liebens¬
würdigkeiten .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie « . Hyvrogr . ,
Der hohe Druck hat seit gestern erheblich abgenommen und zu¬

gleich hat er sich ostwärts verlagert ; am oMrgen wies er einen Kern
über der Ostsee und über Westrußland auf. lleber den britischen In¬
seln befindet sich ein Depressionsgebiet, das flache Minima westlich
von Irland und über Wales enthält . Auf dem Festland ist das
Wetter noch teils heiter, teils nebelig und in den Morgenstunden
ziemlich kühl. Der hohe Druck wird voraussichtlich seine Wanderung
nach Osten hin fortsetzen und die Depression wird sich langsam geltend!
machen; es ist deshalb zunehmende Bewölkung, etwas Regen und !
etwas wärmeres Wetter zu erwarten. I

Wittcrnngsbcobachtnngrn der Metcorolog . Station Karlsruhe .
Barom. T trat , Jlalol. ^ tuchligltu <* !U> yimme.

Oktober Ul . je it.tjt. u> 4-roz.

16 . Nachts 9 °“ U . 756 .0 7.4 7 .1 93 O wolkenlos
17 . Mrgs . 7“ U.
17. Mitt. U.

766 . 1 7.5 7.4 96 NNO Nebel
755 .3 10.2 8 . 6 93 still Hochnebel'

Höchste Te .nperatur am 16 . Oktober 13,0 : n '.edcig le in oer
darauffolgenden Nacht 5,9.

Metternackrichte«, ans dem Küde« von, 17. Oktober früh :
Lugano bedeckt l2 J, Biarritz wolkig 13*, Perpignan wolkenlos

12 , Nizza wolkig 15 . Triest wolkenlos 11 °. Florenz wolkenlos
12 “. Nom halbbedeckt 11 ", Cagliari heiter 17 °, Brindisi heiter 14“,
Horta (Azoren ) wolkenlos 19 ' .
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0 » Freiburg , 16. Okt. Das gerichtlich« Nachspiel aus dem Wahl -
kawpl von Lörrach-Land fand vor der hiesigen Strafkammer fein
Ende . Am 30 . Mai stand Rechtsanwalt Hermann Harrer von Pforz¬
heim und Redakteur August Reinhard von Rheinbischofsheim , wohn¬
haft in Lörrach, wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Dr . Bortifch
von Lörrach unter Anklage. Bortifch wurde von Rechtsanwalt Früh -
auf-Karlsruhe , Reinhard , der nicht erschienen war , durch Rechts¬
anwalt Schmitt -Lörrach verteidigt . Die Angeklagten waren vom ge¬
nanntem Schöffengericht Harrer zu 20 Jl , Reinhard zu 10 Jl Geld¬
strafe verurteilt worden . Der Privatkläger hatte Berufung eingelegt
und Straferhöhung beantragt . Das Obergericht hob nach anderthalb -
ftündiger Verhandlung die erste Entscheidung auf und verurteilte
beide Angeklagte je zu 50 Jl Geldstrafe . — Die zweite Berufung des
Privatklägers richtete sich gegen ein Schüffengerichtsurteil Lörrach
vom 10. August, in welchem Rechtsanwalt Hermann Harrer von
Lörrach wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Vortifch-Lörrach frei¬
gesprochen worden war . In diesem Falle handelte es sich auch um
Beleidigung durch die Presse. Das Obergericht erblickte in diesem
Artikel, welcher von Verrat sprach , eine Beleidigung , sprach Harrer
auf Grund des § 199 aber straffrei . — In der dritten Berufung war
Rechtsanwalt Herm. Harrer . Fabrikant Albert Bogelbach, Rechtsan¬
walt Dr . Schmitt und Redakteur August Reinhard , sämtlich von Lör¬
rach, wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Dr . Vortisch von Lörrach
angeklagt. Rechtsanwalt Harrer hatte

'
Widerklage erhoben . Das

Schöffengericht Lörrach vom 27 . Mai verurteilt Harrer zu 70 M Geld¬
strafe und Bortifch zu 70 Jl Geldstrafe . Bogelbach , Schmitt und Rein¬
hard wurden freigesprochen. Die Berufungsverhandlung stellte Be¬
leidigung fest, welche in der Nacht vom 30 . auf 3l . Oktober in der
Wirtschaft zur Lerche in Lörrach durch Rechtsanwalt Harrer gegen
Vortisch vorgekommen waren , woran sich Fabrikant Bogelbach be¬
teiligt haben sollte. Bei Schmitt und Reinhard handelte es sich um
einen Artikel im Oberländer Boten . Diese Verhandlung dehnte sich
mit kleiner Mittagspause bis gegen 6 llhr abends aus . Das Beru¬
fungsgericht erkannte Urteil auf schuldig gegen Harrer und Vortisch
und verurteilte Harrer zu 200 Jl Geldstrafe und Vortisch zu 100 Ji
Geldstrafe, wegen gegenseitiger Beleidigung . Schmitt und Reinhard
wegen Beleidigung des Rechtsanwaltes Vortisch durch die Presse -,
elfterer erhielt 30, letzterer 15 Jl Geldstrafe . Die Kosten wurden im
Verhäftnis des Strafmaßes vetteilt . Fabrikant Bogelbach sprach
das Gericht ftei .

— Mülhausen , 15. Okt . Eine wichtige Entscheidung hat gestern
das Oberlandesgericht in Colmar getroffen . Es hat entschieden, daß
Wildbret und Geflügel nicht oktroipflichtig ist . Das Landgericht hatte
seinerzeit in einem Prozeß eines Straßburger Wildbrethändlers gegen
die Stadt Straßburg entschieden, daß nur Schlachtvieh vom Oktroi
ausgeschlossen sei. Das Oberlandesgericht hat sich, der „Frkstr . Ztg .

"
zufolge , auf den entgegengesetztenStandpunkt gestellt.

— Dortmund , 15 . Okt. Ein trauriges Familienverhältnis ent¬
rollte heute die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Bergmann Eg¬
bert Kock , einen Holländer , der am 28 . Juli den Mann seiner Kost¬
wirtin , den Schlosser Fritz Fiedler , erschaffen hat . Fiedler war ein
fauler und roher Mensch . Nachdem er sich einige Monate in der Welt
umhergetrieben hatte , kehrte er am 28 . Juli in die Wohnung seiner
Frau zurück und verlangte , sie solle sofort die Kostgänger entlasten .
Dabei zog er einen Gummischlauch und schlug damit die Frau zuBoden. Kock eilte der Frau zur Hilfe und feuerte in der Erregung
fünf Revolverschüffe auf den M !nn ab , die sämtlich trafen und den
Tod des Fiedler herbeiführten . Die Anklage gegen Kock lautete auf
Totschlag. Die Geschworenen erachteten den Angeklagten indes nur
der Körperverletzung mit Todeserfolg unter Zubilligung mildernder
Umstände schuldig . Das Urteil lautete der „Köln . Ztg .

" zufolge auf
sechs Monate Gefängnis .

'

Lehrer als Schöffe» und Geschworene.
xx Karlsruhe , 17. Okt. Die Petition des Deutschen Lehrervereins ,die Bolksfchullehrer zu den Aemtern von Schöffen und Geschworenen

zuzulaffen und damit wieder eins der Ausnahmerechte zu beseitigen,unter denen die Lehrer stehen , hat zu einem Erfolge geführt , der aller¬
dings noch kein endgültiger ist. Die Strafprozeßkommisston des Reichs¬
tages verhandelte am 30 . September über einen Antrag der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , daß auch die Volksschullehrer als Schöffenund Geschworene berufen werden sollen. Der Verteter der Wirtschaft -
lichen Vereinigung stellte den Abschwächungsantrag , sie nur als
Schöffen, nicht aber , als Geschworene zuzulassen. Gegen den Antrag
sprachen die Regierungsvertreter , die Konservativen und die Reichs.
Partei , während Nationalliberale , Sozialdemokraten und Polen da¬
für eintraten . Der Antrag wurde schließlich gegen die Stimmen der
Konservativen , der Wirtschaftlichen Vereinigung und eines Teiles desZentrums angenommen.

Die Bedenken der Regierung gehen nicht von den Reichsjustiz¬behörden aus , sondern von der preußischen llnterrichtsverwaltung ,die viele Störungen des Schulbetrieves , namentlich in den einklafsigenSchulen, befürchtet, wenn der Antrag Gesetz werden und die Lehrerin demselben Verhältnis wie andere Bevölkerungsklasten als Schöffenund Geschworene einberufen werden sollten.

Karlsruher Schwurgericht.
1. Räuberische Erpressung .

A Karlsruhe , 17. Okt. Die Schwurgerichtstagung im 4. Quartal1910 nahm heute vormittag ihren Anfang . Sie wurde eingeleitrtdurch die übliche strafprozestuale Belehrung , die der Vorsitzende , Land¬
gerichtsdirektor Dr . Obkircher. den Geschworenen über deren Rechteund Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes gab , was in einer
durchaus klaren , übersichtlichen und erschöpfenden Weife geschah .
Hierauf wurde die Eeschworenenbank für die auf der Tagesordnungdes heutigen Sitzungstages stehenden Fälle gebildet und sodann die
Verhandlung der Anklage gegen den Fensterreiniger Alfons Hettigaus Stratzburg i . Elf . wegen räuberischer Erpreffung ausgenommen.Die Anklagebehörde vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr .
Rudmann . Als Verteidiger war Rechtsanwalt Käppele bestellt .

Die Grundlage dieser Anklage bildete dckt räuberische lleberfall ,der im Dezember v . Js . in einem Esfchäftszimmer des kath. Obcrstift -
ungsrats dahier verübt wurde . Der Tat verdächtig war sofort der
damals hier beschäftigte Fensterreiniger Hettig , der am Tage des
Ueberfalles aus Karlsruhe verschwand. Den polizeilichen Nachforsch¬
ungen gelang es. nach einiger Zeit den Aufenthalt des Flüchtlingsin Antwerpen zu ermitteln und feine Verhaftung herbeizuführen
Heute hatte sich nun Hettig vor den Geschworenen zu verantworten .

Die Anklage legte dem 24 Jahre alten Angeschuldigten zur Last,
daß er am 20. Dezember 1909, abends zwischen 5 und 6 Uhr hier , um
sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, einen an¬
deren unter Drohungen zu einer Handlung nötigte , indem er im Ge¬
bäude des kath. Oberftistungsrats , Beiertheimer Allee 16, sich in das

Geschäftszimmer des Oberbuchhalters Link im 3. Stockwerk begab,dort zmei Revolver aus der Tasche zog, dieselben dem Link mit den
Drohworten vor die Brust hielt : „Es geschieht Ihnen nichts, wenn
Sie sofort das Geld herausgeben » wenn Sie aber um Hilfe rufen,

« erden Sie sofort erschossen :- ,
und dadurch den Link bestimmte, den Kastenschrank der allgemeinen
Kirchensteuerkasteauszuschließen und. die Geldkassette auf den Tisch zu'teilen, woraus Hettig aus derselben sich 289 Mark aneignete , sodann
nochmals mit erhobenem Revolver auf Link zutrat und ihm zurief :
„Wenn Sie vor einer halben Stunde dieses Zimmer verlasten und
Lärm schlagen , werden Sie von einem Lomplicen , der unten Wache
steht, erschaffen werden,- und hierauf mit dem Geld« flüchtig ging.

Der Angeklagte ist ein uneheliches Kind . Seine Mutter , Therese
Hettig , war keine einwandfteie Persönlichkeit . Sie wurde im Sep¬
tember 1873 vom Schwurgericht Offenburg wegen Totschlags mit 12
Jahren Zuchthaus befttaft , weil sie ihr 9 Monate altes Kind Jona¬
than vergiftet hatte . Rach Verbüßung ihrer Strafe unterhielt die
Therese Hettig ein Liebesverhältnis mit einem Seilergesellen , dem
der Angeklagte sein Dasein verdankt . Das Kind wurde zunächst bei
einer Tante und später bei der Großmutter in Ottersweier unterge¬
bracht. Als der Angeklagte das 5. Lebensjahr erreicht hatte , kam er
zu seiner Mutter nach Karlsruhe , die inzwischen die Frau eines
Schuhmachers namens Schott geworden war . Von seinem Sttefvater
wurde Hettig nach seiner Angabe sehr schlecht behandelt . Nach weni¬
gen Jahren starb Schott. Bald darauf heiratete die Mutter des An¬
geklagten zum zweiten Male und zwar einen gewisten Gregor Fell¬
hauer . Unter den Rohheiten dieses Mannes hatte Hettig , wie er ver¬
sicherte. noch schwerer zu leiden, als durch die Strenge seines ersten
Stiefvaters .

Nachdem er die hiesige Volksschule durchgemacht, kam Hettig zueinem Schlaffer in die Lehre. Bei diesem hielt er es jedoch nur we¬
nige Wochen aus . Er verzichtete darauf , ein Handwerk zu erlernenund ergriff den Beruf eines Hausburschen und Ausläufers . Als sol¬
cher hatte er hier verschiedene Stellen , die zum Teil gut bezahlt wa¬ren . Trotzdem war Hettig mit seiner Lage nicht zufrieden . Er führtedies darauf zurück, weil er seinen Lohn zu Hause abgeben mußte und
dafür nicht einmal einen Anzug erhielt . Zu seinem Unglück lernteder Angeklagte in dieser Zeit einen Zwangszögling namens Strählekennen. ^

Mit diesem zusammen beging Hettig verschiedene Dieb-
tähle , für die er von der hiesigen Strafkammer mit einem Jahr und
12 Wochen besttast wurde.

Der Angeschuldigte fand nach Verbüßung dieser Strafe hier so-ört wieder Beschäftigung als Hausbursche. Er wohnte auch jetztwieder bei seiner Mutter . Da er aber seinen Verdienst abliefern
mußte, den seine Mutter und sein Stiefvater in der Hauptsache in
Alkohol umsetzten , und da die Familienverhältniste infolge steter
Zwistigkeiten zwischen seiner Mutter und Fellhauer sich gegen früher
zu recht unerquicklichen gestaltet hatten , beschloß Hettig Karlsruhe
zu verlasten. Um diesen Plan mit größerer Raschheit durchführen zukönnen , stahl er eines Tages ein vor der hiesigen Hauptpost stehendes
Fahrrad . Mit ihm fuhr er nach Darmstadt , wo er es für 40 M ver¬
kaufte. Einige Wochen darauf kam der Angeklagte vorübergehend
nach Karlsruhe . Die Polizei bekam hiervon Kenntnis und nahm ihn
wegen der Entwendung des Fahrrads fest. Diesen Diebstahl mußte
er aufgrund eines Urteils der hiesigen Strafkammer mit 5 Mo¬
naten Gefängnis büßen.

Als Hettig feine Freiheit wieder erlangt , glückte es ihm , hier
aufs neue Beschäftigung zu finden . Aber auch jetzt hielt es ihn nicht
lange in der Residenz . Er begab sich am 3. Januar 1905 mit 58 Ji
in der Tasche auf die Wanderschaft. Es war eine lange Odystee, die
Hettig durch deutsche Gauen und durch das Ausland führte . Er kam
dabei nach Freiburg , Waldshut , Friedrichshafen , Bregenz , Landeck ,
Innsbruck , Kuffstein, Rosenhain , München und schließlich nach Re¬
gensburg . Fast in all ' diesen Städten arbeitete Hettig kurze Zeit ,um seine Wanderung dann wieder aufzunehmen . Von Regensburg
begab er sich nach Passau und dann nach Stuttgart . Dort war er
längere Zeit als Fensterreiniger beschäftigt. Als solcher arbeitete er
dann später in Frankfurt a . M . und Wiesbadey . Er reiste später
nach Italien und Oesterreich , um im Oktober 1908 nach Deutschland
zurückzukehren . Er kam um jene Zeit nach Heidelberg und wurde
dort von dem Fensterreiniger Jung bei einer monatlichen Bezahlung
von 130 Ji in Dienst genommen. Aber auch hier war des Bleibens
des Hettig nicht lange . Zu Beginn des Jahres 1909 verließ er Hei¬
delberg, um mit einem Bekannten in Straßburg ein Fenfierreini -
gungsgeschäft zu gründen . Aus der Sache wurde jedoch nichts ; sie
zerschlug sich . Der Angeklagte suchte dann wieder eine Stellung , zu¬
nächst in Straßburg , dann am 15 . Dezember in Durlach und am 20.
Dezember in Karlsruhe zu finden. Es glückte ihm aber nicht, Arbeit
zu erhalten .

Als Hettig nach Karlsruhe kam , war er mittellos . Sein Sinnen
und Trachten war , wie er angab , darauf gerichtet, sich unter allen
Umständen bares Geld zu verschaffen . Gegen 5 Uhr abends ging
Hettig in der Beieitheimer Allee an dem Gebäude des Katholischen
Oberstiftungsrates vorbei . Er las am Haupteingang des Gebäudes
das Wort „Kassa ". Da blitzte in ihm der Gedanke auf .

Hier kannst du dir Geld verschaffen .
Er betrat das Haus und begab sich in das dritte Stockwerk, wo er in
das Zimmer eintrat , desten Türe die Aufschrift „Link, Oberbuchhalter "
aufwies und in dem sich die allgemeine Kirchensteuerkaste befand . Dem
Beamten hielt der Angeklagte sofort zwei Revolver entgegen und for¬
derte denselben auf, Geld herauszugeben. Der Bedrohte war sehr
erschrocken und flüchtete sich zunächst unter einen Doppeltpult . Hettig
rief ihm daraufhin zu : „Kommen Sie nur , es geschieht Ihnen nichts ,
wenn Sie mir sofort das Geld herausgeben . Ich muß unbedingt
Geld haben. Wenn Sie aber um Hilfe rufen , werden Sie sofort er¬
schossen .

" Als Link zögerte , herrschte ' ihn Hettig an : „Also vorwärts !"
Unter fortwährender Bedrohung zwang der Angeklagte Link, den Ka¬
stenschrank auszuschließen , die Kastette herauszunehmen und sie auf
den Schreibtisch zu stellen Während der Angeklagte den Link unter
Bedrohung mit dem einen Revolver in einer Zimmerecke festhielt ,
räumte er dre Kastette, wobei er bemerkte: „Die Kirche hat Geld ge¬
nug ; meine Mutter vermachte der Kirche ihr ganzes Vermögen ; da
muß ich sehen , wie ich wieder zu Geld komme .

" Unter weiteren An¬
drohungen des Link, um diesen von einer Verfolgung abzuhalten ,
verließ Hettig das Zimmer und ergriff die Flucht . Trotzdem Link so¬
fort Lärm schlug und die Verfolgung alsbald ausgenommen wurde ,
entkam der Räuber . Am 19 . Februar wurde Hettig in Antwerpen
ermittelt und festgenommen.

Auf dem Transport nach Karls ruhe gelang es ihm , während der
Fahrt des Zuges aus dem Eefangenenwagen durch ein Fenster zu
entspringen . Er entwich in die Schweiz und erreichte Zürich. Dort
wurde er am 16 . Juni ergriffen. Seine Auslieferung erfolgte bald
darauf . In den letzten Tagen machte der Angeklagte

einen neuen Fluchtversuch ,
um aus dem hiesigen Amtsgefängniste zu entkommen . Sein Plan
wurde aber entdeckt und von dem Gefangenenaufseher vereitelt .

Der Angeschuldigte war geständig. Zu seiner Entschuldigung gab
er an, daß er am 20. Dezember kein Geld mehr besesten und daß er sich
eine größere Summe habe beschaffen wollen, um in das Ausland zu
gehen, wo er sich eine neue Existenz hätte gründen wollen .

An die Geschworenen waren drei Fragen gestellt, eine Schuld-
ftage wegen räuberischer Erpreffung , eine Schuldfrage , ob der Ange¬
klagte bei der Tat Waffen mitsührte , und eine Frage nach mildern¬
den Umständen. Der Staatsanwalt stellte an die Geschworenen den
Anttag , Frage 1 und 2 zu bejahen, die dritte Frage aber zu vernei¬
nen . Der Vetteidiger trat für die Zubilligung mildernder Umstände
ein .

Die Geschworenen bejahten sämtliche an sie gerichteten Fragen .
Das daraufhin vom Schwurgerichtshofe erlastene Urteil lautete auf
vier Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust .

perjonalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Goßrau . Earnisons -Verwaltungs -Oberinfpettor in Konstanz , auf
Anttag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

Kandel und Uerkrehr.
Z Karlsruhe , 17. Ott . Wie man uns über den Giroveckhe unter

den Badischen Sparkasse» von unterrichteter Seite mitteilt , wird dem
im Monat Juli lfd . Js ins Leben getretenen Eiroverband seitens
der Badischen Sparkasten ein lebhaftes Interesse entgegengebracht .
Von den 101 unter EemeindebLrgfchast stehenden, dem Badischen
Sparkastenverband angehörenden Sparkassen, sind bereits 72 dem
Eiroverband beigetreten . Diese unterhalten zur Zeit bei der mit dem
Geschäfte einer Abrechnungsstelle betrauten Badischen Bank ein Ee-
samtguthaben von Jl 600 000 .—. Bis zum 1. Oktober lfd . Js . fanden
zwischen den einzelnen Sparkassen 104 gegenseitige llebettragungen
statt .

* Durlach, 15. Ott . Zum heutigen Schweinemartt wurden auf -
geführt 108 Läuferschweine und 345 Ferkelschweine , die sämtlich ver¬
kauft wurden zum Preise von 40—70 Jl für Läuferschweine und
10—20 Jl für Ferkelschweine je pro Paar . Für gute Ware wurde
ein annehmbarer Preis erzielt .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A. 210.-
Disc Com.-A 189. V»
Dresd . B.-A. 161 . V,
Ost .Staatsb .-A. 162. ’/,
Lombarden 21.%
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd. 169.35

„ Antwerpen806.33
m Italien 805 .56
„ Sn- " 204.22
„ Paris 810.25
m Schweiz 8i9 .—
„ Wien 849.50

Priv .. ilto 4% ,
Napoleons lö.2u
3 )4 %Deutfche
Reichsanleihe 92.60

3% do. 83 .95
3)4 Pr . Eons. 92.50
4% Jtal . Rente —
4 % Ost . Goldr. 98,25
4% 1880 Rüsten 92.—
4% Serben 82 . -0
4% Ung.Goldr. 93 .60
Lad . Bank 134.—
Darmst . Bank 130. °/,
Deutsch. Bank 257.—
Diskonto 189. V,Dresd . Bank 161. '/,
Ost . Länderbk. 184.20
Rhein . Kr .-Bk. 138.90
Schaaffh . Bank 143. -
Wiener B .-V. 140.20
Ottomanbank 133.—
Bochum 233. '/,
Laurahütte 173. —
Gelsenk. 218.%
Harpener 190.%
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse).
47oN.Bad . 1908 101 .2
4% 93 ab. 1901 li 0.40
3)4%„ab8.t.3l . —

dto. L M. 93 .6
3)4 % 1892/94 92.—
3% % Bad . 1900 92.—
3 )4 % . 1902 91 .40
3 )4 % Bad . 1904 1 4,
3 )4 % Bad .1907 91 .70
3% Bad . 1896 83 .8,
4%Bayernl907 1 l 30
4% Württb . l907 ‘O1 .8O
4 % Rh. Hyp .»

Pfdb . b . 1919 101 .—
4% . 1917 100.—
3 )4 % . 1914 -.1 .60
N4N-R .Staats .

anleihe 1905 1,0 . H

vom 17. Oktober.
4%do.Rentel902 92.50
4% Türken uni»

fiz. v. 1903 94.50
Türk . Lose 181.—
Bad . Zuckf. W . 191.—
A. Elekt.-Ges. 286.%
El.-Ges .Schuck . 163.25
Masch .Gritzner 251,50
Karlsr .Masch. 180.30
H .-A. Pakets. 144.%
Nordd. Lloyd 109.%

Rachbörf «.
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A . 210.-
Deutsche B.-A. 256.%
Disk .-Comm. 189.’/,
Dresd . Bank 161.%
Ost.S .-B . Fr . 161.%
„ Südb . Lomb. 22.—
Tendenz : schwächer.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost-Kred.-Akt. 210.10
Berl .Handetsg. 164 .%
Kom .-Disk.-B. 114. ' ,
Darmst. Bank 131 .%
Deutsche Bank 257.%
DiSk .-Komm . 189.%
Dresd. Bank 161 . %
Balt . u. Ohio —
Boch. Gußstahl 233.%
.Dortm . Union

Lit . C. —.—
V.Kö.-u.Laurcch. 173. ' /,
Harpener 189.87
Tendenz: ungleichm .
Berlin (Schlußkurfe).

4% Reichsanl .
b. 1918 unk. -01 .90

4% Preuß . S . 102.30
3 )4 %Reichsanl. 92.6u
3% Reichsanl. f-3 .8*,
3% %Preutz. C. 92.60
3% dto . 83.8 ,
4 % Bad. 161.10
3 )4 % coub. 91. 10
3 )4% Bad .1900 —
3)4 % . 1904 — —
3)4 % . 1907 - .—
4y2% Rust . 1905 100.30
Ost. Kreditakt. *0 v/ ,
Disk .-Komm . 189 .%
Dresd . Bank 161 .%
Nat .-B .f.Dtschl. 127. ';,
Kom .-Disk.-Bk. 113.—
Kanada-Pacific 19 —
Bochum .Gußst. 233.%
V.K2..u .Laurah . 1 l .%

elsenk.Bergw. 218 %
Harpener 195.—
Phömr 254. 10
Dynamit Trust — .

All . EIek--G . E. 286.20
C.-G. Schuckert 163 .50
Siem . u. Halske 253,90
Westerregeln 237.50
D .Met ..Patr - 8 .376.—
Di.-F . Gritzner 252.20
BrauereiSinner243 .20
P .-UngL .Pfdbr . 93.50
Pest-Ung^ lObl. 93.50
Ung.Schmalbah « 97.60
Privatdiskonto 4%

Berlin
(Nachbörfe.)

OstLred .-Akt. 209.%
Bert .Hand .»Ges. 163 . ' /,
DeutscheB ^A. 257,%
Disk . Komm.-A. 189.%
Dresden . B .-A. 162.%
Lmb.F )st.Südb . 22.—
Balt . u. Ohio Hl -V«
Bochum .Gußft . 232,%
Dortm .U.Oit -L, —.—
Laurahütte 171 .%
Gelsenkirchen 318 . %
Harpener 190.—

Tendenz : ruhig .
Wie » (10 llhr).

Ost.Kred.-Att . 669.- -
„ Länderbank 533.50
. Staatsb . (frz .) 758 70
Lomb.öst.Südb .117.—

Marknoten 117 .67
OsttKrouenrente 94. 10
Ost -Papierrente 96.80
llng . Goldrente - 111.45
Ung^ ronenrent . 91.80

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente 97.—
4% Italiener —■—
4% Spanier 93.80
4%Türk .,unifiz . 92.85
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 684.—
Rio Tinto 17.45

London .
Chartered 31% Sh .
de VeerS 17—
East Rand 5%

»oldfields 5%
RandmineS 8%
Änaconda 8%
Atchif . common 101 %

„ preferred 104—
Chicago, Milwauke
and St . Paul 129 —

Denver prefer . 35 %
LouisvilleNafyV. 152 —
Union Pacific >77%
United Etat . Steel .

Corp- commo 77%
dito preferred 123%

e

DeutscherCoewAC
Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei :

Landauer & Macholl , heIlbronn .
Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich .

Die anhaltende Steigerung der Ilafurbufterpreife hat mehr und mehr zur Verwendung geeigneter Buffer-
Ersatzmittel und namentlich der Pfianzenbufter-ITlargarine geführt. Von letzterer lind beionders beliebt

van Öen Bergtj ’ s bekannte Marken

« Palmkrone» »nd « Palmftolz*
die beiter naturbutter in jeder Verwendungsart gleidikomuien . ün allen einlchläg . Sekhäffen erhältlich.
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Die ß erluter Srandkatastrophe.
= Berlin , 17. Okl. Wie wir bereits meldeten , kam am Freitag ,

nachmittags um 3 llhr , in der Reuen Friedrichstraße 79« , gegenüber
der Zenttalmarkthalle und der Panoramastraße in dem dreistöckigen
msd-ruen Geschäftshaus« der Firma Arndt Erotzfeuer aus und er¬
langte in wenigen Minuten eine solche Ausdehnung , daß die in den
oberen Stockwerken beschäftigten Personen vom Feuer abgeschnitten
wurde» .

Auf die Meldung : »Großseuer und Menschenleben in Gefahr "
war der größte Teil der Berliner Feuerwehr unter Leitung der beiden
Ober -Brandinspektoren Reinhardt und Dransfeld an der Brandstelle
eingetroffen . Die Feuerwehr vermochte nur mit großer Mühe die
angrenzenden Grundstücke sowie das erste Stockwerk zu schützen. Der
Angriff der Feuerwehr vom Hof aus war sehr schwierig, da der Hof
vollständig mit Tonnen und Kisten besetzt war , die erst aus dem Weg
geräumtwerden mußten . Außerdem waren die schweren eisernen
Türen der hinteren Treppenaufgänge sämtlich fest verschlossen , so daß
fie mit Brecheisen aufgebrochen werden mußten . Die beiden in dem
Hause befindlichen Fahrstühle waren nicht mehr zu benutzen. Sie
standen schon bei Ankunft der Feuerwehr in Flammen , die sich von
hier aus schnell auf die oberen Räume fortpflanzten .

Auf wunderbare Weise stnd der Verwalter Tomfcheck und seine
Fra » gerettet worden . Als das Feuer ausbrach , befanden sie sich in
ihrer Wohnung unter dem Dach . Der Weg über die Treppen war
ihnen abgeschnitten. t Da nahm der Verwalter seine Frau an die
Hand, und die beiden entgingen dem Tode durch die kühne Flucht
über die Dächer. Mehrere Mädchen sprangen , nachdem sie die bren¬
nenden Kleider sich vom Leibe gerissen hatten , nackt auf die Straße .

lieber die Entstehung des verheerenden Brandes wird dem Berl .
„Tag " gemeldet : Einige Minuten nach 3 llhr , als der größte Teil
des Personals bis auf 22 Zuschneider und Näherinnen zu Tisch war ,
wollten mehrere Näherinnen in einem Saal des zweiten Stocks den
Ofen wieder auheizen , da es ihnen beim Sitzen im Zimmer zu kalt
war . Dabei explodierte der Ofen, die Stichflamme ergriff die auf
den Tischen liegenden Stoffe und setzte sie in Brand . Entsetzt flüch¬
teten die Mädchen aus dem Saal . Aus den gegenüber liegenden
Fenstern bemerkte man die Flammen und alarmierte die Feuerwehr .
Der Löschzug aus der Keibelstraße rückte sofort nach der Brandstätte
aus . Dort hatte inzwischen das Feuer in wenigen Minuten eine
riesige Ausdehnung angenommen, ' es hatte sich über den ganzen
zweiten Stock verbreitet und auch schon nach dem dritten Stock durch¬
gefressen . Die Flammen durchlohten das ganze Haus . Den nach
Tausenden zählenden Menschen , die vor dem brennenden Hause zu¬
sammenströmten, bot sich ein schauriger Anblick: Das ganze Gebäude
war vom ersten Stock bis zum Dachgiebel in ein Flammenmeer ge¬
taucht. An den Fenstern erschienen, umhüllt von Rauch und Flammen ,
hin und wieder Menschen , die verzweifelt die Hände rangen und um
Hilfe flehten.

Eine ganze Anzahl der vom Feuertode Bedrohten wagten den
Sprung in die Tiefe . Die meisten karren mit ganz leichten Verletz¬
ungen davon , mehrere blieben sogar völlig unverletzt . Die Feuerwehr
breitete sofort nach ihrem Eintreffen an der Straßenfront Sprung¬
tücher aus . Acht Mädchen und ein Mann erschienen nach und nach
an den Fenstern , sie wurden von den Feuerwehroffizieren aufgefor¬
dert , in die Sprungtücher zu springen . Zunächst mangelte es ihnen
an Mut dazu, zwei Mädchen und der Mann wagten es jedoch . Dabei
schlug die Arbeiterin Jda Hähnelt beim Sprung aus dem dritten
Stock gegen ein Firmenschild und erlitt außer einer schweren Stirn -
wunde einen Oberschenkelbruch . Vor Eintreffen der Feuerwehr hatte
die Arbeiterin Marie Denkert aus Rummelsburg den Sprung vom
dritten Stock gewagt , fie blieb mit schweren Verletzungen liegen und
wurde auch dem Krankenhaus Friedrichshain zugeführt . Die übrigen
Mädchen, die ttotz der ausgebreiteten Sprungtücher den Sprung nicht
wagten , wurden von Feuerwehrleuten unter eigener Lebensgefahr
über die mechanischen Leitern gerettet .

Zm ganzen wurden aus 17 Rohren , die in 38 Schlauchleitungen
gegabelt waren , Wasser gegeben. Die ungeheueren Wassermengen,
di« in die Gluten gepumpt wurden verdampften sofort, ohne daß
zunächst ein Resultat sichtbar war . Gegen 4M; Uhr gelang es endlich
den fast übermenschlichen Anstrengungen der Feuerwehr , die größte
Gefahr zu beseitigen . Allerdings war das Haus fast bis auf die Um¬
fassungsmauern niedergebrannt . Die Feuerwehrleute hatten während
der Löscharbeiten einen schweren Stand , fortwährend schwebten fie in
hoher Lebensgefahr , da sie durch niederstürzende Mauerstücke und
brennende Balkenteile bedroht waren . Mehrere von ihnen erlitten
leichtere Verletzungen, andere mußten ckbgelöst werden , weil sie an
Rauchvergiftung erkrankt waren .

Um 6 Uhr war endlich das Feuer bis auf einen kleinen Brand
im Giebel gelöscht worden , nachdem noch eine halbe Stunde zuvor die
Flammen im zweiten und dritten Stockwerk gewütet hatten . Die
Feuerwehr hat den Dachgiebel eingeschlagen, um auch hier des Feuers
Herr zu werden . Der große Hof des Fabrikgebäudes bot den Anblick
eines wüsten Trümmerhaufens . Bis zum ersten Stock türmten sich die
übereinander geworfenen Kisten, zwischen ihnen lagen Dachsparren,
-Ziegel, Fensterrahmen und Elassplitter . Im ganzen Umkreis ist kaum
rin Fenster heil geblieben, der Weg zwischen den Trümmern ist eine
einzige große Wasierlache.

Zm ersten Stock befindet sich das Schuhwaren -Eeschäft von Meyer .
Durch die Decken brach hier von allen Seiten das Wasser herein ;

' das
ganze Warenlager zeigt ein wildes Durcheinander . Die Treppe nach
dem dritten Stock stürzte ein und wurde durch eine Stichflamme in
wenigen Minuten zerstört. Die Feuerwehr arbeitete bis zur Nacht
hinter den dunklen Fensterhöhlen beim Schein der Pechfackeln .

Von den Räumen der Firma Arndt ist nichts übrig geblieben,
nur die kahlen Wände stehen noch.

Als um 7 Uhr der Brand gelöscht war , bot die Brandstelle im
Innern des Hauses mit ihrem fußhoch liegenden , glimmenden Brano -
schutt, kahlen Wänden , schwarzen Decken, zertrümmerten Türen , ge¬
platzten Fenstern und beschädigten Pfeilern einen düsteren Einblick
in die vorhergegangenen , aufregenden Situationen . Die Feuerwehr
rückte erst in später Nachtstunde ab und ließ auf der Brandstelle eine
Brandwache zurück.

Am Freitag Abend, nach der Auffindung der Leiden ersten To¬
desopfer, hatten die Bergungsarbeiten abgebrochen werden müssen ,
da sie in der Dunkelheit mit Lebensgefahr für die Feuerwehr verbun - ,
den gewesen wären . In der dritten Etage waren die Decken in ein¬
zelnen Räumen eingestürzt, in einem Arbeitsraum auch der Fußboden
und nur einzelne schwarze Balken ragten noch aus den Mauern hervor .
Wo der Fußboden standgehalten hatte , da lagen Schutt - und Trüm¬
merhaufen meterhoch . Am Samstag in den ersten Morgenstunden
wurden die Bergungsarbeiten mit großer Vorsicht wieder aufgenom-
inen . Um 7 Uhr morgens stieß man in einem Raum auf zwei Lei¬
chen. Die Toten Ingen in der Nähe der Tür , die zum Korridor und
von da zur Hintettreppe fühtt . Die Armen hatten den Ver such ge¬
macht , über die Hintertreppe zu fliehen, waren aber schon vor Er¬
reichung der Tür erstickt und zusammengebrochen. Rach weiterer zwei¬

stündiger Arbeit grub man im anstoßenden Raum aus einem gewal¬
tigen Trümmerhaufen noch drei Leiche« hervor . Auch diese lagen in
ver Nähe einer Tür , die zu einer die zweite und dritte Etage verbin¬
denden Treppe führte . Von den den Toten gehörenden Gegenständen
wurde nichts mehr gesunden, außer einem halbverbrannten Hand-
täschchen, in dem ein Taschentuch , ein Pottemonnaie und eine Ansicht ^
karte lag . Aus der Adresie ersah man . daß diese Tasche Eigentum
eines der verbrannten Mädchen, des Fräulein Wentzel war .

Die Namen der Toten konnten festgestellt werden, bevor noch die
Rekognoszierung der Leichen durch die Angehörigen erfolgt war . Zn
der dritten Etage waren beim Ausbruch des Brandes 22 Frauen und
Mädchen beschäftigt. Von diesen sind , wie sich bald herausstellte , die
« eisten glücklich gerettet worden , fünf hatten Verletzungen erlitten .
Sieben Personen aber wurden die ganze Nacht über vermißt und da
siebenLeichengefunden worden find, so war es traurige Ge¬
wißheit, daß alle vermißten Plätterinnen den furchtbaren Tod in den
Flammen gefunden haben . Es sind dies :

Frau Marie Fechtner, 27 Jahre alt , Frau Helene Aumann , 36

Benda, 30 Jahre alt , Frau Anna Kootz aus Lichtenberg.
Die Leichen stnd nach dem Schauhause gebracht und d>

Angehörigen meist bereits rekognossziert worden . Bei z

am Gebiß oder an Ringen erkennen konnte.

ren die Körper ziemlich erhalten geblieben .

Die Toten zeigten ein so schreckliches Aussehen, daß selbst me !
Feuerwehrleute von einem Rervenchok befallen wurden . Die Ki
der Frauen stnd vollkommen verkohlt, so daß sie beim Anfassen
einanderbrachen . Mit Schaufeln und Balken legte man die letzten
Reste der Unglücklichen auf Tragbahren und verhüllte sie sorgfälti ;
mit weißen Leinentüchern.

Der Brandplatz wa . am Samstag und Sonntag das Ziel Tau
sender . Ein starkes Schutzmannsufgebot sorgte dafür , daß der Ver¬
kehr an der Brandstätte nicht ins Stocken gerät . Am Samstag waren
den ganzen Tag über zwei Züge der Feuerwehr tätig . Weitere Lei¬
chen wurden bei den Aufräumungsarbeiten nicht gefunden. Die sie¬
ben Leichen sind von der Staatsanwaltschaft noch nicht freigegeben
worden . Es wird beabsichtigt, die sieben Opfer in einem gemein¬
samen Grabe beizusetzen. —

Wie stark das Feuer gewütet hat » und wie groß die ausströmende
Hitze gewesen ist, ergibt sich daraus , daß die Steintreppen barsten,
eiserne Träger sich bogen und eiserne Haken und Nägel , die in den
Wänden befestigt waren , geschmolzen find.

Die Brandstätte selbst bietet einen furchtbaren Anblick . Nicht ein
einziges Fenster in dem ganzen Gebäude ist unversehrt geblieben . Was
nicht durch die Hitze zersprang , wurde von den Aexten der Feuerwehr¬
leute eingeschlagen, um den Rauchwolken freien Abzug zu verschaffen .

Vor dem Eingang des Hauses spielten sich ergreifende Szenen ab.
Eine alte Frau suchte sich Zutritt in das Gebäude zu verschaffen . Als
die Schutzleute ihr den Eintritt verwehren wollten , rief sie immer
wieder schluchzend : «Laßt mich doch zu meiner Tochter, mein armes
Kind ist verbrannt !" Als in diesem Augenblick zwei Leichen heraus¬
geschafft wurden , brach die Unglückliche ohnmächtig zusammen.

Ein etwa Svjähriger grauköpfiger Arbeiter , an der Hand ein 12-
bis 13jähriges Mädchen, wollte durchaus in das zweite und dritte
Stockwerk Vordringen. Er vermißte seine Frau , die als Plätterin in
der dritten Etage in der Nähe des Brandherdes beschäftigt war . Den
Wachmannschaften gelang es nur schwer, den bemitleidenswetten Gat¬
ten und das schluchzende Kind zurückzuhalten. Ein in dem Brand -
Hause befindliches Lokal war dicht mit Menschen, hauptsächlich mit
den Angestellten der Firma Arndt , gefüllt , die sich heute nach dem
Schicksal ihrer Kollegen und Kolleginnen erkundigen wollten .

Auf den Schreibttschen der Kontorräume liegen Staub - und Asche
stellenweise 5 bis 10 Zentimeter hoch. Kaum ein Tisch ist von dem
verheerenden Element verschont geblieben . Die Aktenmappen und
kleineren Bücher stnd fast alle verbrannt . Nur die Hauptbücher, die
in den eisernen Eeldschränken standen, blieben erhalten . Stellenweise
stnd die Fußböden durchgebrannt .

Der durch den Brand entstandene Schaden wird von Verstche-
rungsbeamten auf 1208 808 Mark geschätzt. Das Befinden der bei
den Rettungs - und Aufräumungsarbeiten verunglückten Fenerwehr -
lente ist befriedigend.

Noch in der Nacht zum Samstag , als der Brand noch nicht völlig
gelöscht war , wurde von der Feuerwehr ein ausführlicher Bericht
über die Brandkatastraphe ausgearbeitet und mit Zeichnungen be¬
legt. Dieser Bericht wurde dem Polizeipräsidenten o. Iagow vorge¬
legt, der sich daraus genau informierte und nach dem Festakt der
Jahrhundertfeier der Kriegsakademie dem Kaiser persönlich über den
Brand Bericht erstattete . Dom Polizeipräsidium wird auch dem
Ministerium des Innern wie immer bei Grotzfeuer, ein eingehender
Bericht zugehen.

Die Frage , wer die Schuld an dem Ausbruch des Feuers trägt ,
ist dem „Verl . Tagebl .

" zufolge zurzeit Gegenstand genauer Unter¬
suchungen der Polizei und der Staatsanwaltschaft . Im Laufe des
Samstags waren mehrere Beamte an der Brandstätte , um das Per¬
sonal der Firma Arndt zu vernehmen . Auch die beiden Inhaber der
Firma Arndt sind bereits vernommen worden . Nach ihrer Ansicht
ist der bedauerliche Ausgang , den das Unglück genommen hat , in
erster Linie auf die Gleichgültigkeit der im dritten Stockwerk be¬
schäftigten Frauen und Mädchen zurückzuführen. Auch die Baupolizei
ist mit der Klärung der Schuldfrage beschäftigt. Wie bekannt, be¬
stehen zahlreiche Vorschriften inbezug auf Notgänge und Rettungs¬
treppen . Ob auf Seiten der Firmeninhaber gegen eine der bestehen¬
den Verordnungen verstoßen worden ist , wird erst die genaue Unter¬
suchung ergeben. Vorläufig hat sich noch kein Anhalt dazu geboten.
Das Haus war ein modernes Geschäftshaus und die Anlagen ent¬
sprachen durchaus den gesetzlichen Anforderungen . Auch bei den Re¬
visionen. die in den vorgeschriebenen Zwischenräumen vorgenommen
wurden , ist nichts auszusetzen gewesen.

Die Allsräumungsarbeiten konnten bereits beendet werden.

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
löre» Pu«

1. Karlsruher Fußballverein . . 4 4 — — 8
2. Stutigatter Union , , ; ; , 4 4 — — 8

3. Stuttgarter Kickers , . » , . s S — — 6

4 . Freiburger Fußballklub . . . 5 2 1 2 3

5. Stuttgarter Spottfteuude . . . S 2 — i 4

6. Karlsruher Phönix . . « . , 4 2 — 3 4

7. Sttaßburger Fußballverein . . 5 1 3 8

8. Pforzheim « Fußballklub . * . 4 i — S 2

9. Karlsruher Alemannia , . . 6 i — 4 3

10. Fußballvereiu Beiertheim « . 5 — — 5 —

zerr blieb der Kamps aus beiden Seiten resultattos . Die UeberleM,heit der holländischen Mannschaft war aber doch größer , als fie ^dem geringen Toruntrrschied hervorgeht , da die Holländer 13 Eckbä «und die Deutschen nur 3 zu verzeichnen hatten . Istace -Brüssel Ieit*
das Spiel in hervorragender Weift als Schiedsrichter . Von jw
deutschen Mannschaft waren Queck ( Eintracht -BraunWveig ) , Wer«
(Viktoria -Hamburg ) und Ugi (V . f . V . Leipzig ) die besten Leiw
während Schilling (Spielverein -Duisburg ) versagte .

]b Karlsruhe , 17. Okt. Der Fußballklub Mühlburg I siegte »
stern gegen Allemannia -Pforzheim I mit 2 : 0 Toren , Mühlburg n
gewann gegen Allemannia -Pforzheim II mit 9 : 1, während die 1^
Mannschaft gegen Beiertheim 4 ebenfalls mit 9 : 1 Toren siegte . >
Die Verbandswettspiele zwischen dem Fußballklub Frankonia Karl;rule 1 und 2 und dem Fußballklub Germania Brötzingen 1 und ;konnte elfterer Verein mit 4 : 0 bezw. 5 : 0 Toren gewinnen , groj
konia 3 schlug Alemannia Karlsruhe 4 mit 5 : 2 Toren .

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligaspiele in der L.-Kl,L
folgender :

”

Auszug aus den Staudesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

14 . Ott . : Emil Vittrolff von Gölshausen , Metzger hier , mi
Frieda Falkner von Eschelbach ; Ernst Roth von hier , Graveur hi«
mit Luise Hoffmann » Witwe von Niefern ; Otto Klotz von Nasse,
Bäcker hier , mtt Katharina Heuberger von Schutterwald ; Otto Li>
von Döhrenbach, Kaufmann hier , mtt Edelburga Jüngling von Ob«
weier ; Wendelin Förderer von hier , Schlosser hier , mi Luise Deck »o
hier ; Friedrich Schnepf von Sulzbach, Lackier hier , mit Anna He«
von Eulzbach.

Eheschließungen :
15. Okt. : Max Schleifer von hier , Taglöhner hier , mit Liseti

Glöckner von hier ; Christ . Rometsch von Alpirsbach , Schuhmache
hier, mtt Karolina Maier von Donaueschingen ; Friedrich Kaufm«,
von Ittersbach , Taglöhner hier , mit Helene Schöllig von Muda»
Gustav Hund von Ottersweier , Güterarbeiter hier , mit Marie Frie!
mann von Ottersweier ; Aug . Schilling «! von Kollmarsreute , Schuf
macher hier , mit Sofie Rieth von Wilferdingen ; Anselm Herr m>
Balg , Lokomotivführer hier , mit Katharine Roser, Witwe von M
hengstedt; Albert Ratzel von Linkenheim , Gipser hier , mit Be«
Moser von Freudenstadt ; Heinrich Rutsch von Mönchzell, Fabri
arbeiter hier , mit Josephine Burkhard von Hirschhorn; Josef Ketting,
von Neudenau , Stadttaglöhner hier , mit Katharina Horlebem Wit»
von Barbelrot ; Friedrich Schule von Plieningen , Gärtner hier , m
Marie Volz von Bulach ; Eduard Hohlwegler von St . Georgen , Lol
motivheizer hier , mit Marie Hauser von Stahringen ; Oskar Licht«
Walter von Friedrichstal , Bahnarbeiter hier , mit Theresia Schnall
von Ottenau ; Friedrich Fricker von Eigeltingen , Grenzauffther i
Wallbach, mit Rosa Egolf von llnterschefflenz ; Wilh . Lächele m
Großbottwar , Fabrikarbeiter hier , mit Johanna Wölber von Schil
ach ; Joftf Dürrschnabel von Bietigheim , Kutscher hier , mtt Am
Auchtler von Eppingen .

Todesfälle :
14. Ott . : Albert , alt 7 Monate 27 Tage , Vater Wilh . EH

Lagerist ; Marie Letzgus, alt 38 Jahre , Witwe des Wirts Anto
Letzgus ; Artur , all 2 Monate 24 Tage , Vater Albert Ehrenmal»
Schmied; Herm . Theod. Kälberer , alt 44 Jahre , ledig Bildhami
Heinrich Hoffmann, Stadttaglöhner , Ehem ., alt 69 Jahre ; Philtz
Erny , Diener . Ehem ., alt 75 Jahre ; Äaroline Rapp , ohne Erwerb
ledig, alt 23 Jahre ; Magdalene Limberger , alt 52 Jahre , Witwe ix
Küfers Wilh . Limberger ; Josef Weber, Ghem., Formstecher, alt !
Jahre .

Sport -Nachrichten .
sr . Karlsruhe , 17. Okt. Dem zweiten Länderwettkampf zwischen

repräsentativen Mannschaften von Deutschland und Holland , der am
gestrigen Sonntag in Celv« stattfand , wohnten , einem Privat -Tele-
gramm zufolge, bei prachtvollem Herbstwetter etwa 8880 Zuschauer
bei . Die Holländer erzielten bis zur Pause zwei Tore , denen die
deutsche Mannschaft nur eines entgegenzusetzenvermochte. Nach Halb¬

Füv die AUevkleinlten.
-7- ■ . Bad Dürrheim , den 9. Nov . 1909.

„ Da mein Tochterchen Marre Magdalene von Geburt an sehr zaiund schwächlich war und außer Muttermilch nichts vertragen wollt
so habe ich es schon von seinem 3. Monat an Scotts Emulsion nehmt
lassen , und zwar in nur ganz kleinen Mengen ( A Kaffeelöffel vol
ledoch regelmäßig . Dies hat der Kleinen sehr gut getan und sie übe>
raschend gekraftrgt, so daß sie heute mit 5 Monaten 11 Pfund wie,durchaus kräftig ist und alles, was man ihr , dem Alter angemessen, i
esteri gibt, richtig hinunterschluckt und gut verträgt . Dabei ist ix
St«pcht des Kindes auch rin sehr guter . ES ist meine Ueberzeugundaß ScottS Emulsion für solche Kinder eine große Wohltat ist , und '
werde fie allen Müttern , wo ich kann, empfehlen, (gez . ) Rosa Scholl .

Ein Hauptvorzug von Scotts Emulsion
ihre leichte Verdaulichkeit , ein Punkt der b
sonders dann in Betracht kommt, wenn es ss
um ein Kräftigungsmittel handelt, das ma
den Allerkleinsten gibt. Da das Präpar«
außerdem wohlschmeckend ist , wird man kei«
Mühe haben , es den Kleinen zu geben , di
dabei rasch an Gewicht zunehmen , eine g
sunde Gesichtsfarbe bekommen und frisch ui
fröhlich werden .

Verlangen Sie aber ausdrücklich Scoti
Emulsion und weisen Sie Nachahmungen ui
bedingt zurück.

2

föett V-rsahrcasz
scoil * Emulsion wird von «nt ausschließlich im großen verlauft , und zwar nie

nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit nnsN
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Boione, @. m . U. H ., Franlsnrt a. W.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 180,0, prima Glyzerin 50,0, untcrphoiphoi
sanier Kall 1.3. »nter- hosphtr -gsaures Natron 2,0, pal ». Tragant 8,0, feinster arab. Guv
pulv . 2,0, Wasser 129,0, Altohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt. , Mantel - »
Gaulthertaöt je 2 Tropfen. 62»

Durch die Elektrizitäts¬
werke und Installations -
Geschäfte zu beziehen
Auargesellschaft, Berlin 0.17

a &
Mi



Nr . 481 « Sendblatt. Montag den 17. Ott. 1,1«. tz» -» Lisch - tzfrusfe . Sette

Setein efient -Saö . fldberStafloner.^orlSrulje.
Todes-Anzeige.

Hiermit erfüllen wir die traurige SJfhdji -
unsere derebrlichcn Mitglieder von dem Hin .
scheiden unseres lieben Kameraden

Herrn August MdMlMN , Metzgermeister
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 15 . d. MtS . .
nachmittags 1̂ ,4 Uhr statt . l49So

Zusammenkunft bei der Friedhofkapell «. Zahlreiche
Beteiligung erwünscht Der Borstand .

Wirteverein Karlsruheu.Umgebung
(E . V . )

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflieht unsere
▼erehrlichen Mitglieder von dem Hinscheiden unseres
lieben Kollegen und Mitbegründers unseres Vereins

Herr Ernst Seyfried ,
Privatier ,

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Oie Beerdigung findet morgen Dienstag , vor¬

mittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Wir bitten unsere Mitglieder eich zahlreich am

Leichenbegängnis unseres ältestens Mitgliedes zu
beteiligen . 14991

Der Yorstand.

ZliM Lttrghos .
Morse « sowie irden

Tiru ? tag : 14SS2

Slljllllhiilll, .

^ odes - ^ NLeixe .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

dass meine liehe , unvergessliche Frau , unsere teure Mutter ,
Grossmutter , Schwiegermutter und Schwester

Fran Anna Scfianbacher g Miß. SüeiDrr

ltlarU
| kostet Ihnen die Ausbildung ]
[ zu einem tüdjtij -*! .

Citauffdit,
Nächster Kurs beginnt am j7 . Nooember Prospekt gratis .

! lDj Süddeutsche Chauffrurfchule |
München - Riesenseld .

Einzige Chauffeurfachschule
Bayerns . Unter Staatsaufsicht .

Direktion : 9766a !
»V. Seliurieht , Ingenieur .

11. Geld -Lotterie
Ziehung 31 . Oktober

45800 )
16 .5 Hauptgew. 9361a

200001.
327 Gewinne

15000 t
2960 Gewinne

10800 t
Inooöiu 11 Lose 10 mk .
LUuu d I Hl. Porto u.Liste 30,3t
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

% Stürmer
Strassburg I.E ., Langesir .107.
In Karlsruhe : Carl « 8t »,
llebelstrasse 11/15 , Cebr .
Göliringer , aiserstr . 60.

W

geh . Belimann
im Alter von 53 Jahren uns p ötzlich jäh und unerwartet
d 'irch den Tod entrissen wurde . B40142

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Peter Sehanbacher .
Karl Sehanbacher u . Familie .
Albert Sehanbacher .

Karlsruhe , uen 17. Oktober 1910.
Die Bee dignng findet morgen Dienstag , nachmittags

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt ,
Trauerhaus : Bannwald . Allee 26,

Todes-Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern mittag 12 Uhr verschied ganz

kurz und unerwartet unsere liebe Tante

rin Hertha Sdiwab Ifc
im Alter von 75 Jahren . 14981

Die trauernd Hinterbliebenen .
Mühlburg , den 17. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 18.

Oktober, nachmittags J/_5 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt, — Trauerhaus: Hardtstrasse 36.

Schuhe it . bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.
5840167 Postkarte genügt . 6. 1

[ zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch . Ebenso vorzüglich für
den Haushalt , wie als Toilette -

| seife für HStels , Büros , Küchen,
Fabriken u . s . w.

SparsamerVerbrauch.
I Qlath ’s Seife greift weder dieHände noch die empfindlichsten
I Stoffe und Farben an und er -
I leichtert , durch ihre besondere
| Fähigkeit den Schmutz rasch zu
I lösen , das Waschenungemein. Für

Verbraucher von Gioth's Seife
schöne

10660a*

Danksagung .
Für die Vielen Beweise HerzlicherLeilnaHme an demuns betroffenen , schweren Verluste unserer lieben Mutter

Frau Marie Freyburger
die trostreichen Worte am Grabe .

. Die tieftrauerndeu Hinterbliebene » :
Karl Friedr. Freyburger.
Otto Friedr. Freyburger.

Karlsruhe . 16 . Oktober 1910 .

Für eine neuerbaute ,
imposante Wirtschaft in
verkehrsreichster Straße
Lahrs (Haltestelle der
Straßenbahn ) werden für
sofort tüchtiae» kautions¬
fähige und in der Küche

i bewanderte 9759a .3 .i
Wirtsleute gesucht.
An betreffendemPlatze

ist viele Jahre eine der
bestfreqnentierteste»

Wirtschaften der ganzen
Stadt betrieben worden.

Anfragen sind zn richten
onLahrerBrauhans ,

! Akt- Ges. in Lahr.

8

h
rorratig

Fabrikat .
grosser

11810

IRosenta

Gesucht .
Tüchtige, erfahrene Wirtsleute' » chen ein nachweisbar gutes Re -

. rairant in Pacht ober Zapf .
Zn erfragen unter Nr . 9776a in

der Expsd . der „ Bad . Presse ".

E - Restaurant ^Wk
im Zirkus Sidoli

Dauer, , , , des hiesigen
tll ' hir . nlbalM .! > » f pachw » .iL V - 'J du - rnili s>. HU .
j sj f » abe r , Horel Noivatt . ,

R P. R
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Mitteilung zu machen , dass

ich mit dem heutigen Tage aus Gesundheitsrücksichten mein seit 28 Jahren
betriebenes

kunstgewerbliche Glas-, Porzellan-
und Luxuswaren -Gesdiäft

mit allen Aussenständen an Herrn Otto Bastian abgetreten habe.
Indem ich für das mir während dieser Zeit in so reichem Masse

entgegengebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich , solches auch meinem
Nachfolger zuteil werden zu lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Friedrich Köchlin, Grossh . Hoflieferant

Ich nehme höflichst Bezug auf obige Bekanntmachung, wonach ich
am heutigen Tage das seit dem Jahre 1815 bestehende, unter der Firma

Friedrich Köchlin
A. Winter & Sohn Nachfolger

geführte Magazin für Kunstgewerbe , Glas, Porzellan, Luxuswaren und Be¬
leuchtungskörper aller Arten etc . , käuflich erworben habe.

Ich werde dasselbe unter gleicher Firma und zu den seitens meines
Herrn Vorgängers verfolgten Prinzipien weiterführen, sowie durch grössere
Auswahl in praktischen Gegenständen für Haus, Tafel und Küche , wie ge¬
wohnt ^ nur erstklassiger Fabrikate, erweitern.

Indem ich bitte, meinem Unternehmen Ihr geschätztes Wohlwollen und
Vertrauen entgegenbringen zu wollen und zu erhalten, empfehle ich mich

14990 mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Bastian , Inh. d . Fa . Friedrich Köchlin
A. Winter & Sohn Nachfolger

>> - <«)

Der beste Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„PfellMck-Seifen
“

tet der Händig zunehmende Konsum. — Machen Sie bitte einen Versnob, und
Sie werden finden , dass es eine bessere , mildere nnd , ,
preiswertere Kernseife nicht gibt . Ucberall erhältlich . MUyUdTJfllGI

Ti

Achtung !
Die Obstkelterei . Wilhelm -

straße 13. keltert von heute au den
Zentner zu 40 Pfg . bei schneller ,
guter Bedienung . 14974 .2. 1

B . Voll .
Prima Mostäpsel

©40203 eingetroffen . 3 .1
Apfelweinkelterei Zink ,

Essenweinftratze 20 , Ostftadt .
Ein Waggon B39867 .2 .L

frisches Tafelobst
eingetroffen per Ztr . von 7 Mk . an .

Näheres Veilchenstr . 88 , IV.
Fette j . Hafermast -Gäns « . feinste

Ware , 8— 12 Pfd . schw. , LPfd . 60Pf .;
fette Enten , 3—5 Pfd . schw . , ä Pfd .
65 Pf . ; junge Masthühnchen , ca . 2
Pfd . schw ., 4 Pfd . 60 Pf . , frisch äeschl .
u . saub . gerupft , vers . geg . Nachu .
A . Krovat , GeflügelgrohmLsterei ,
LangSzarge n -Tilstt ._ 9774a

Wer sofort Geld sucht
auch auf Ratenrückz ., Schuldschein ,
Wechs., Möbel . Police od . Hvpvth .,
mit u . ohne Bürgsch . , zu jed . Zweck,
zu niede . Zins ., schreibe sofort an
Hengstmann , Berlin,Hufelandftr . 41 .
Reell . Büro , kein Agent , keine Prov . ,
diskr . Erled . , keine Vorsp . 9782o

Ö- - 8000 Mark I «
Carl Dietii

>rt zu verg
Kaiserstr . «4.

Fräulein sucht sofvrt
2k» Mk . ku leihen

gegen pünktliche Rückzahlung .
Offerten unter Nr . 2334 J . H .

bgbnvsstlagerud hier ._ 3340177

Alle Briefmarken
und Briefe von Baden re . vor 1874
kanse zu hohen Preisen . Offerten
an X. W. 8 . 24 postlag . Straftburg
i . Elf . 4 erbeten . 9763 .4,1

Zu kaufen gesucht
weihe Crepe-Lhawl mit Fransen ,
wenn auch alt . Preisang . unt . Nr .
B39904 a . d . Exp . d. . Bad . Presse "
¥7 .ArI a wart von einem armenl/ <,FLvr GVL Mädchenein gelber
We ^bbesitel mit9 bis 10M . Inhalt .
Der vcM . Finder wird gebeten , das -
fe !de a u f p . F nnddü ro abzug . B40I82

Auf der Kailerstr . Ivurde Sonntag
visuien i —2 Ubr ein seidener

Stza -vl . in Papier gewicke lt .
W verloren .
Gegen Belohnung abzugeben .

B402Ä Äaiserstr . IS » . 4 . Stock.

Rlavierunterrrcht
an Anfänger für monatliches Ho¬
norar von 6 Mark wird gründlich
erteilt . B40145

Ludwig -Wilhelmstr . 11, in ., r .

Ä ltwei « Mm »
neler ) fncht gebildeten

Herrn od. Dame ( Klavierspieler )
als Partner . Gefl . Off . unt . B40154
an die Epped . der „ Bad . Presse ".

Zn verkaufen
ist anderer Unternehmen halber in
größerer süddeutschen Stadt ein
gutgehendes

lipM -Spiilftit
Eür vorh. Warenlager und schön.

inrichtung ca. 3000 Mk. erforderl .
Nur Selbstreflektanten bel . Offerten
unter Nr . 9764a an die Exped . der
» Bad . Presse " zu senden . 2.1

Geschäftshaus
in Dnrlach , bester Lage , besonders
für Metzgerei passend , oder ähn¬
licher Finale , da in Stadtviertel
weiter kein solches vorhanden .

Offerten oder Anfragen an
Karl ließ , Hauptstr . 60,14864 Durlach . 3.3

tauet
Wallach.

12sahrig , 1,69 groß , sehr gut gecid
ten , leicht zu reiten , tragt jedes
Gewicht , eingefahren , ohne Fehler
und ohne jede Untugend , lamm¬
fromm , weil überzählig , zu ver¬
kaufen . Preis 660 Mk. 9770a .2.1

Major Schell ,
Offenburg .

keleMeilMiis.
Ostpreust . Braunstute,

eleg . Chaisenpferd, zehn -
jährig , 1,76 hoch, nebst
Geschirr u . Selbstfahr-

.wagen sehr billig , aber
— -- nur aufs ebene Land u.

in gute Hände abzugeben . Passend
für Arzt oder Gutsbesitzer . Stute
sehr zur Nachzucht geeignet . Zu
oesichtigeu bei 0768a .3,1

Ü . Stiewiug ,Woisach. bad . SchwarMaid .
Delcphon Nr . lü . ^

Selten günst. Gelegen¬
heit für Buchbinder.
Papierb . mit Buchb .-Einrichtung

bei großer Schule in Pforzheim für
Mk. 1200 .— bar sof . krankh . zu ver¬
kaufen . Keine Konkurrenz in die¬
sem Stadtteil . Käufer erhält dau¬
ernde Aufträge v . jetz . Besitzer .

Off . unt . Nr . 9762a an die Exp .
der „ Bad . Presse " erb .

WMIllMS MMj ,
einzig am Platze einer aufblüheu -
den Industriestadt Oberbadens , in
prima Geschäftslage , vorgerückten
Alters wegen , und weil ohne Nach¬
kommenschaft , sofort zu verkaufen .
Großer Umsatz . Nur kapitalkräf¬
tige Reflektanten mit mindestens
12—16 Mille können berücksichtigt
werden . Kostenfreie Auskunft er¬
teilt W . Mutter , oberb . Lie -
genschaftsbureau , Tiengen ( Klett -
gaui . Telefon 22 . _ 9716a

Elegante

Erchen , neu . « Bettstatten , *
Nachttische mit Marmorplatteu .
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte . 1 Toilettespiegel , 1 zweit .
Spiegelschrank . 130 em breit , 4
Handtuchständer für den billigeü
Preis von 30 » Mk . B39913 . 2 .2
Waldstratze 22, Lade«.

neben Kolosseum

Solide Möbel,
schone Schlafzimmer , eichen , werd
auch einzeln abgegeben ; 2 fehl
schöneeichene Buffets , eich. Bücher ^
schrank, eichene Stühle , Vorplatz
möbel werden zu ermäßigt . Preiscr
verkauft , ebenfalls werden jede :
Art Möbel bei erstklassiger Aus
führung sehr preiswert angefertia
in der B 40131

MSbelschreinerei Bet *.
Markgrafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr

Menschrank
mit 48 Abteilunge :: hat billig zu
verkaufen . <8401 SKI.2 . 1

G . Dofsenbach. K.-Griinwinkrt ,
DurnrerSbeimerstr . 98 .

Sägmafchme,
fahrbar , sowie - in 3 HP

Dentzer Bcnzinmoisr
bat zu verkciuteu B29751 .3 .2

rk. Vfrlfc , Gart - iistr . 10.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

1 Oktober de. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Notar Johann
Venver in Karlsruhe , das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub
Höchstihres' Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7. Ok¬
tober ds . Js . gnädigst geruht , den Notar Johann Bender in Karls¬
ruhe auf fein untertänigstes Ansuchen wegen lebender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberzeremonienmeister Friedrich Freiherrn von
und zu Mentzingen in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß-
kreuzes des Königlich Württembergischen Friedrichsordens und dem
diensttuenden Kammerherrn Konstantin Grafen von Hennin daselbst
die gleiche Erlaubnis für das Kommenturkreuz zweiter Klaffe des¬
selben Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem 29.
September ds . Js . gnädigst geruht , den Profeffor Lukas Graf an der
Höheren Mädchenschule in Lahr in gleicher Eigenschaft an das Lehrer¬
seminar II in Karlsruhe zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem 29.
September ds . Js . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen
die Professoren Peter Weygoldt an der Realschule in Wiesloch an die¬
jenige in Metzkirch, und Anton Dietmeier an letzterer Anstalt an die
Realschule in Wiesloch.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 14 . Oktober ds . Js . wurde dem technischen Gehilfen August
Freundt in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung tech¬
nischer Assistent die etatmäßige Amtsstelle eines technischen Beamten
übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 14. Oktober ds . Js . wurde dem Geometer Gustav Zfen-
mann in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung Ver-
meffungsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Vermeffeungsbeam -
ten in nicht selbständiger Stellung übertragen .

Zur Eröffnung der Karlsruher Gartenstadt-
Ausstellung .

= Karlsruhe , 17 . Oft . Im Anschluß an unseren Bericht über die
Eröffnung der Karlsruher Gartenstadt -Ausstellung in den oberen
Räumen des alten städtischen Krankenhauses (Ecke Markgrafenstraße
und Lidellplatz) geben wir über den die Eröffnungsfeier beschließen¬den Rundgang folgendem Sonderbericht Raum :

In dem Korridor , der zur Rechten des Eintretenden sich befindet ,
ist der englischen Eartenstadtbewegung ein breiter Raum überlaffen .
Die Eartenstadtsiedlungen Port Sunlight und Bournville , die Vor¬
läufer der englischen Eartenstadtbewegung , zeigen in einer Reihe von
Plänen und Photographien ihre mustergültigen Hausanlagen .

Alsdann kommt die erste englische Gartenstadt Letchworth, die
aufgrund der Anregungen von E . Howard durch die englische Earten -
stadtgesellschaft geschaffen wurden . Auf dem 1600 Hektar großen Ge¬
lände sind in weniger als 5 Jahren über 7000 Menschen angesiedelt
und ungefähr 18 Fabriken , 80 Läden eröffnet . Bereits für einen
Mietspreis von 240 Mark können die glücklichen Bewohner dieser
Stadt ein schmuckes Einfamilienhaus mit Garten erhalten . An Spiel -
und Sportplätzen ist kein Mangel , und auch für die Unterhaltung ist
durch den Bau eines Volkshauses und Klubräumen in vorbildlicher
Weise gesorgt worden .

Wie die nächste Abteilung zeigt, hat diese erste Gartenstadt Schule
gemacht. Eine Reihe von Gartenvorstädten find in den letzten Jahren

Wadiskkze Presse .
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in England entstanden , deren bedeutendste Hampstead auf der Aus¬
stellung durch zahlreiches Material veranschaulicht wird . In 3 Jahren
ist diese Londoner Gartenvorstadt bereits auf 3000 Einwohner an¬
gewachsen .

An das englische Material reiht sich eine Anzahl von holländi¬
schen Architekturen, die für das Einfamilienhaus gleichfalls mannig¬
fache Anregung geben. Aus Dayton in Nordamerika wird eine
mustergültige Fabrik und Arbeitersiedlung in schönen Photographien
gezeigt. Daneben haben einige von den besten Arbeitersiedlungen
deutscher Fabrikanten ihren Platz gefunden , die vor allem durch ihre
künstlerische Gestaltung Jntereffe verdienen : Es sind die Kolonien
von Krupp (Baurat Echmohl) , ferner Gmindersdorf bei Reutlingen
( Theodor Fischer ) , Gronauer Wald bei Bergisch-Eladbach (Architekt
Bopp ) , Markskolonie bei Darmstadt (Prof . Putzer ) .

Von diesem Gang gelangt man durch den Mittelbau , in dem eine
Reihe von mustergültigen neuen und alten Gärten in Plan und Bild
dargesiellt sind , in den Hauptteil der Ausstellung , zu dem Material
der deutschen Gartenstadtbewegung . In einer großen Anzahl von
Tabellen , die die Zusammenhänge der Wohnungsfrage mit der Tuber¬
kulosesterblichkeit, der Säuglingssterblichkeit , der Entwickelung der
Kinder , der Kriminalität und anderen wichtigen Problemen handeln ,
wird gewissermaßen der statistische Nachweis für Ne Notwendigkeit
der Gartenstadtbewegung erbracht . Darunter befinden sich eine große
Anzahl von Aufnahmen , die durch die Berliner Krankenraffen in den
Wohnungen ihrer Kranken gemacht wurden und ein erschreckendes Bild
von den traurigen Wohnungsverhältniffen unserer stolzen Reichs¬
hauptstadt geben. Daß es auch in Karlsruhe tieftraurige Wohnungs¬
zustände gibt , zeigen einige Dutzend von Aufnahmen , die erst vor we¬
nigen Tagen in hiesigen Höfen und Wohnungen gemacht wurden .
Unmittelbar daneben finden wir einige Pläne , die die Erschließung
der in Rüppurr geplanten Gartenvorstadt behandeln . Von den
Architekten Pfeifer und Grotzmann ist eine schöne Platzanlage mit
Werkstätten für Handwerker gezeichnet und eine Gruppe von Atelier¬
häusern für unverheiratete Künstler . Jedes dieser Häuser enthält
außer dem großen Atelier im Untergeschoß eine kleine Küche und ein
Wohnzimmer , darüber ein Schlafzimmer , Bad und ein Abstellraum .
Von den gleichen Architekten ist eine Gruppe von 10 Einfamilien¬
häusern gezeichnet . Die Leiden Typen , aus denen sich diese Gruppen
zusammensetzen , sind daneben in großem Matzstabe mit vollständiger
Inneneinrichtung im Modell dargestellt . Eine Anzahl von Arbeiten
des Architekten Köhler für die Gartenstadt Karlsruhe sind noch nicht
fertiggestellt , werden jedoch in nächster Zeit gleichfalls die Ausstellung
bereichern. Don den übrigen Gartenstadtsiedlungen ist besonders die
Gartenvorstadt Mannheim (durch Vorarbeiten ) , die Gartenstadt
Nürnberg , die Gartenstadt Hüttenau bei Blankenstein a . d . Ruhr , die
Gartenstadt Ratshof bei Königsberg i . Pr . und die Gartenstadt
Hellerau bei Dresden vertreten .

Ueber die umfassenden Vorarbeiten , die Prof . v .Berlepsch-Valen -
das für die Gartenstadt Perlach bei München geschaffen hat , und deren
Originale nahezu zwei Säle der Ausstellung füllen , wird gelegentlich
noch ausführlicher berichtet werden .

Von deutschen Städten ist besonders Ulm durch eine vollständige
Darstellung seiner mustergültigen Wohnungkolonien vertreten .

Im letzten der Säle zeigt die grotzh. bad . Eisenbahndirektion eine
Anzahl von Modellen , Photographien und Entwürfen für die Häuser
von Bahnwärtern , Weichenwärtern und anderen Beamten . Es ist
sehr erfreulich zu sehen, wie diese Verwaltung sich jetzt bemüht , die
Häuser nicht allein innen unter liebevoller Berücksichtigung auf die
Bedürfnisse des Bewohners auszubilden , sondern sie auch äußerlich so
zu gestalten , daß sie einen Schmuck der Landschaft bilden . —

Sicher wird die Ausstellung das Jntereffe der Karlsruher Be¬
völkerung finden ; umsomehr, als hier anschaulich gezeigt wird , wie
die Wohnungsfrage auch für Karlsruher Bürger gelöst werden könnte,
wenn die hi^ ige Gartenstadtgenoffenschaft die entsprechende Förderung
durch die Behörden und die Bevölkerung erfährt .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubii stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Der Badische Kunstverein , dessen interessante Jubiläumsaus ,

stellung nunmehr geschloffen ist , hat seine regelmäßigen , wöchentlich
wechselnden Saisonausstellungen wieder begonnen . Da ist es an
der Zeit , auf eine teilweise Aenderung der Befuchsbedingunge« hin -
zuweisen, zu der sich der Vorstand veranlaßt gesehen hat . Seit eini¬
gen Jahren hatte er für die Sonntag -Nachmittage von 3 bis 4 Ahr
besonders billige Karten zu nur 10 Pfennig ausgeben lassen ; die Ein¬
richtung war selbstverständlich von vornherein nur für die wirklich
Unbemittelten gedacht . Da dies aber nicht ausdrücklich ausgesprochen
war , wurde begreiflicherweise die Vergünstigung häufig auch von
solchen benützt, die sehr wohl den üblichen höheren Eintrittspreis
hätten bezahlen können, ja es traten sogar Mitglieder aus , um statt
des Jahresbeitrages von 12 Mark nur höchstens ein Drittel davon
zu verausgaben , bei Besuch sämtlicher zirka 40 Ausstellungswochen,
und mancher, der sonst wohl Mitglied geworden wäre , ließ sich durch
diese billige Gelegenheit geradezu davon abhalten .

So hat sich die Mitgliederzahl und ebenso auch die Eesamtein -
nahme des Kunstvereins infolge jenes gutgemeinten Versuchs leider
ganz wesentlich vermindert , die Ausgaben dagegen für Hausmiete ,
Personal , Korrespondenzen und vor allem für den Her- und Rück¬
transport so zahlreicher, oft aus weiter Ferne kommender Kunstwerke
sind eher größer als kleiner geworden . Es blieb demnach, wenn
der Kunstverein seine gewiß stets abwechslungsvollen und reichhalti¬
gen Ausstellungen nicht verringern wollte , nichts anderes übrig , als
die genannte Vergünstigung nunmehr ausdrücklich auf diejenigen
Kreise zu beschränken , für die sie einzig gelten sollte, und fortan
solche Sonntagskarten zu 10 Pfennig nur noch an die Borstände der
eigentlichen Arbeitervereine auf besonderes Ansuchen zu verabfolgen
zu weiterem Vertrieb lediglich an ihre Mitglieder . Bestehen bleiben
sollen daneben auch noch die ermäßigten Abonnements für Studie¬
rende L 2 Mark .

Am aber auch nur dies zu ermöglichen, darf die Hoffnung ausge¬
sprochen werden , daß die beffer Bemittelten wieder mehr als bisher
ihrer sozialen Ehrenpflicht sich bewußt werden , ein so hervorragend
gemeinnütziges Institut durch ihre aktive Mitgliedschaft zu unter¬
stützen . Sie erwerben damit bekanntlich nicht nur das Recht zu un¬
entgeltlichem Eintritt in sämtliche Ausstellungen für sich und ihre
Gattin , sowie zur Lösung von Veikarten L 1 Mark für jedes weitere
Familienglied , sondern haben auch den Anspruch auf die jährliche
Vereinsgabe und die Aussicht, bei jeder Jahresversammlung einen
Bon im Wert von bis 700 Mark zu gewinnen zum Kauf eines aus -
geftellt gewesenen Kunstgegenstandes ganz nach eiaener Wahl .

Central
Berlin.Direkt am Bahuhof Friedrich » Strnße .

Modernster Komfort .
3326 » 500 Zimmer von M . 3 an

Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Marke „Faustring “
dam ursprfJngl Rezept vom tangjähr . Fabrikanten dar
Rf*Tirrngsaffe: G. Naumann , öffenbach a . M.

Gicht iker , Steinleidende ,Nieren * und Blasen -Kranke
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten . 9087a

, Brunnenverwaitung Gichtbad Assmannshausen am Rhein .Durch Ihr vorzüglich schmeckendes Lithionwasser bin i ich 'seit Monaten von meinen
gichtischen Beschwerden völlig befreit . Dr . tned. M. in Sch.

Lmus ?
ltzn früheren Zeiten galt noch der Genuß

' von Cacao und Chocolade als Luxus, den
.fid) nur und
mit Glücks-
Gesegnete ^im stan¬
ken . So /
Cacao
besser - '
ten bür - ^
Kreisen ;
außeroro
genheiten .

gütern reich
leiste »

de wa -
wurde
in den
gestell-

gerlichen
nur ganz

lichen Gele-
höchstens eini¬

gemal im Jahre aufgetischt. Diese Periode ,
in der die Cacaobohne noch in dem Mörser
des Apothekers verarbeitet wurde , ist glück¬
licherweise entschwunden, denn heute ist der
fabrikmäßig bearbeitete Cacao eines der
idealsten Volksnahrungs - und Genußmittel
und ledermann zugänglich geworden . Eine
unserer größten Cacao - und Chocoladen -
sfaoriken ist die der Firma Hartwig &
Vogel Aktiengesellschaft Dresden , berühmt
durch die in Deutschland bekannteste Marke

Cacao
Clwcolade
Wer sich str diese beide» Erzeugn. pe ent-~

, leistet sich weniger Luxus . als
Lürpe» «knas « ütAtzbareu Dienst .

Vertreter : Herm . Wassermann , Kaiserstr . 62 .

9bJlc

ianf'CouTerts «*
fe $ vadtrei¥ *r «,& ftfc. ¥ * cic *V

Nürnberger Museums-
Geld -Lotterie

Ziehung 20 . bis 22 . Oktober.

440000m
Hauptgewinne

IOOOOO

50000
30000

T net ) n 9 90 Norton . löste etc.
liUOG d O . OU 80 Pfg. extra .

empfiehlt Lott .-Unternehmer

J. Stürmer
Strassburg i. Eis., Langestr. 107

In Karlsruhe : 9288a
Carl Götz, Hebelstr . 11/15.

Gebr . Göliringer , Kaiserstr. 60
und alle Losverkaufssfellen .

Ein Segen für
die Frauenwelt

ist unser

Reform -Eimer. Bidet

tiachn .

tl . 6,
franko la weiß

Emaille
O.R.P,

sPaßt euf Jeden Eimers
Ohne Gestell zu

gebrauchen , daher billlgi
Diskret aufzubewahren ,
leicht , Elegant

Zu haben In allen
efnschl . Geschäften od . durch

fleupert & Levinger
» m. 6. M.

Oresden
' 61 tloltkaplatz 8

{kwomedUwrto : LWpzCg193t.

Verschied . Werkzeuge
für Mechaniker, Schlosser friit
btfite zu verkaufen. 5839603

Prof. Qiessler's Patent

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendend weisse Wäsche
Garantiert frei von Chlor und
allen schädlichen Bestandteilen

Ein Versuch überzeugt
Prof. Qiesslers

Ozomt

Bei Rauchbelästigung Telephon
2157 )

Rat und Hllfe in allen Fällen . 11133*
OustaT Boegler , Achim - #. WÄateilnneister

Kurvenstrasse IS .

1 Ledermöbel 1
Sofa « SchreibslUhlc ,

LederstU hie ,
Club -Sessel
Saffian - u. antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze .
(Lederausschnitt , sowie ganze
Häute ). — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährten .Fabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse227
E. Schütz ,

■ NB . Um Weihnachtsbestelungen rechtzeitig zu erledigen, erbitte B
H ich dieselben baldigst . — (Auffärben abgenützter Ledermöbel) . 1,105u .i H

Ludwigs
Scbwbbefobh&nRalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 u. Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291 *
Herren -Sohlen u . Fleck M . 8.88
Damen-Sohlen u . Fleck M. 8.—Kinder-Sohlen u . Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvereins .

Anreiner Teink
Wo medizinische Mittel jahrelang
versagten , hat
Obermeyers Herba-Seife

geholfen .
Dies bezeugt G . Borge ! in Pan
Basses Pyrenees indem er schreibt:

„Die mir gesandten Probestücke
JhrerberühmtenHerba - Seife welche
ich gegen meinen unreinen Gesichts¬
teint anwendete , hat sich zu meinem
besten Erfolg bewährt . Die bis
jetzt seit 2 Jahren genommenenmed. Mittel erzeugten keinen Rück¬
gang . Ich bin froh , daß ich Ihre
berühmte Herba - Seife in Anspruch
genommen habe. —" 8787a
Obermeyers Herba - Seife zu haben i .allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf .. 30° l0 stärker . Präp . Mk . 1 .— .

üblenMundgeruch
„ Chlorodont “ vernichtet alle gäulnis -
erreget im Munde u . zwischen den Zähnen
u . bleichtmitzfarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Schmelz zu schaden . Serrl . er.
frischend im Geschmack. 2n Tuben 4 bis
8 Wochen ausreichend , Tube t Ji , Probe -
tube SO 4. Erhältlich in Apotheke »
Drogerie « , Parfümerien . 9578a

JnKarlsruhe :<5ari « atd .Hofdrog .

MiMoveu Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit SO Jahren berühmten
Paul Kneifeis Haartinktur .
Aerztl . empfohlen u . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.M eit . Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. bei :
ks Witwe, Karl -Friedrichstr . 4.

Karl Roth , Hofdrogerie . 826g.2Q 18

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 38 , Querbau , 2 . St .,

| gegenüb.
^
d . Herberge z . Heimar . s

kauf .
Suche mod. . nur gut erhalt .Herren - und Damenkteider , auchGold - und Sitbersacheu bei iehr

guter Bezahlung .
Offerten unter O . II ., Lachner -

straße 10, 3. St . r . 5836978.8.4
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Musexirassaal . — Karlsruhe .
9 »BB(>Htas den 20 . Oktober , abend « 8 Vbr

Auf allgemeines Verlangen!

Zweiter Tanzabend
der lyrisch -dramatischen Tänzerin

Rita Sacdietto
VoRstSndig neues Programm , unter anderm :

Frühlingsstimmen . Strauss.
Sirenenzauber . Waldteufel .
IL Ungarische Rhapsodie . Liszt
Menuett . Mozart,
Im Kostüm der Herzogin von Devanshire etc .

Eine Erklärung des Programms siehe durch die Broschüre.
Konzertflügel Blüthner a. d. Lager d. Herrn Holl . Schweisgut hier.
Eintrittskarten : Saal 4.— , 3.— . 2.—, Galerie 2 .—, 1. — im Vor¬

verkauf und an der Abendkasse .

Musikalienhandlung F 'ratias Tafel
vorm. Hans Schmidt. 14976 .2.1

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse . — Telephon Nr. 1647.

Uhr
Uhr

Israelitische Gemeinde.
Hiittenfest.'

.17 . Okt. Abendgottesdienst 6“ U
18 . Okt . Morgengottesdft . 9

Predigt 10
Nachm .-GotteSdst. 4
Abendgottesdienft 6^

IS. Okt. Morgengottesdft. 9
Predigt 10
Nachm.-Gottesdst . 4
Festes -Ausgang 6*

WerktgS.Morgengottesdft. 6*
. Abendgottesdienft 6>s

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,,ma Eberhardstraße 22. *
Telephon 9862 und 9185.

^ Kegelbahn , ^
gute , ist noch an einigen Wenden
der Woche zu vergeben. 14863

Näheres Blücherstraße 20, beim
Hausmeister.

Prima Bodenseer
Moftobft-Berkauf.
Kelterei mit elektr. Betrieb ."SÄ * M . Most.

Georg Dörner , Küfer
«. Küblerei , Bürgerstr . 13.

I(Rpftfrflt werden 6O«/0 des
ivrsUtylSchätzungswertes
von Mk . 200000 .— als

I erste Hypothek.
1

I
Geft . Offerten unter Angabe
der näherenBedingungensud
U . 3829 an Haasenstein &
Vogler , A.-fi., Karlsruhe i . B.

Gasthofi
Verkauf .

Wegen Zurruhesetzung ver¬
kaufe ich m. altbekannt . Gast¬
hof im Zentrum einer Frem -
dcnstadta . Bodenseezu einem

» sehr billigen Preise . Anz .m Mk . 26000 . Derselbewürde

I
“ sich auch zu einemWarenhaus

eignen. Offert , unter v . 3712
an Haasenstein & Vogler .A.-G ., Karlsruhe . 14486 .6.3

Für Villenbesitzer.
Ein sehr schöner Bern -

hardinerhuiid , aus der be¬
kannten Bemhardinerzuchtanstalt
Joerin-Gerberi . Zürich stammend,1 (4Jahr alt, Rüde, sehr anhäng¬lich, kinderfromm und wachsam,wird preiswert abgegeben . Gefl .
Anfragen unter Chiffre Z. 3838
an Haasenstein L Vogler, A.-G .,
Karlsruhe . 14993 .2 .1

und Damenkleidern ,
Schüben, Stiefeln , Mo

beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachzinski ,
10263 Durlacherstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus .

KassenWM
mittlerer Größe , gebraucht oder neu ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 14465 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 3 .2
ttnitarre ÄÄ "

:
Augartenstr . 75 , H .,2 . St . 2340171

2rSdriger Handwagen
sowie gebrauchtes Fahrrad sofort
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis
2340152 Klauvrechtstr . 16, pari .

1 hölzerner Bruunenstock (Ober¬
stock), zu kaufen gesucht. Näheres
Albstraste Nr . 18, Waschanstalt ,Mühlburg . B40176

Km Hausbackosen
für 8 Brote , unter weitgehendster
Garantie billig zu verkaufen . 5 .2
14576 Luifenstratze 45,1 . St .

Zu verkaufen :
Noch sehr gut erhaltene Kleider u.
Jacken für Mädchen v . 13—17 I ..
auch 2 schw . Frauenjacken sind bill.
zu verkaufen. 14980

Kaiferstraße 30, II .
Zu verkaufen :

1 Herren -Ueberzieher, 1 Anzug, 2
P . Hofen, für mittlere Figur ,
sehr billig und gut . B40158

Kaiferstraße 187, 2 Trepp .
Trumeau, s ÄKu JS
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,Eingang Karl - Friedrichstr ., Part .

Schöner , starker Schlofferherd
wegen Platzmangel Unter Garantie
ganz billig zu verkauf . A . Millies ,Gerwigstr . 89 . Werkstatt . B40201

2 gebrauchte Bettroste , 99 : 189
cm , sowie ein gut erhaltener
schwarzer Gehrockanzug (für große
Figur ), sind billig st abzu¬
geben . 1839745

Zähringer straße 96, Laden .
Eine *L Violine für 12 Mk .,Ziehharmonika für 5 Mk.

zu verkaufen . B40212
Amalienstraste 47. 3 . Stock.

Reißzeug ( Riefler ) , Reißschiene,
Winkeh billigst zu verkaufen .

Werderstr . 85 , III . . Iks . B40030

Schöner Wolfshund ,l ' i.jähr ., preisw . zu verk . Händler
verbet . Rintheimerstr . 18 , ll, l.
Gehrock - Anzug g'

„. S
Klapp -Kamera 9X12,beide wir neu , billig zu verkaufen .

Zu erfr . Hirschstr . 38 . 1 Treppe ,von 12—1 Uhr . B4017S
Komplettes , sehr schönes Bett

mit hoh . Haupt billig zu verkanten .B40195 Uhlandftr . 12 , vart .
<VV4 «»UVS- UMS »nw |* }| » OIVVillV , 1

ster . sowie polierter Tisch sind
billig zu verkaufen . B40208

erstr. 5 , 3 . St . . Hinterh.

•K « '

Familien - Drgcfesachen
- - — wie : ; -- - -- .

Oeburts - , Verlobungs -, Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits -Kladderadatsch u.
-Diplome , Tischkarten, Besuchs - u . Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten , Gratu-
iations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten ,
Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte , Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc. in einfach -geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BuclKMerei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse“
Karlsruhe , Lammstrasse Ib.

m. J]

Schweinefleisch.
Dring « morgen prima Sckweine-

eisch Pfd . 80 Pfg .. Rindfleisch
lfd . 88 Pfg . und Kalbfleisch Pfd.
90 Pfg . auf den Markt . Mein
Stand befindet sich vis-ä -vis Karl
Schöpf. Achtungsvoll
8340158 Heinrich Müller

ffiti» Fassbodenlack
ist sofort trocken , haltbar,
hat einen prachtvollen Hoch¬
glanz und wird in jeder Farbe
hergestellt. Für Treppen , Pitch-
pine und Parquet verwenden
Sie meinen farblosen Trep »

penlack .
Parauetwichse ist in jeder

Preislage herzustellen ! Pro .
bieren Sie meine prima Qua¬
lität pr . 2 Pfd .-Dose Mk. 1.90
ausgiebig , gibt einen schönen
Glanz und ist leicht aufzu¬
wichsen .

Mit „Parquetputzöl Sauber "
gibt es keinen Staub und ist
der Boden schnell u . leicht zu
reinigen I pr . Liter 60 Pfg .
nur ! in 13766 .6.6
Drogerie Th. Walz ,

Kurvenstr. 17.
— Telephon Nr. 189 . —

Rabattmarken .

Fette jg. Hafer -Mastgänse, 8—12
Pfd . schw ., ä Pfd . 66 Pf . frisch geschl.
u. saub. gerupft versend, geg. Nachn .
H. Kropat, Pokraken, Ostpr ., Geflügel
aroßmästerei gegr. 1884 . 9787!

MWH ! Ve
S
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ib. Leute

UIUUU1UJ nach 2—3mo n. grOndl.
Ausbild . Bish . ca. 1500 Beamteverlangt
Prosp . gratis. Dir. P . Iiüstner ,I .eipzis -JLi . 68 . 65l0a .26.18

Kaufmann
ein junger , welcher gut im
Rechnen u . Schreiben ist , wo¬
möglich schon in einem Eisen¬
warengeschäft tätig war , kann
auf 1 . Nov . d . I . eintreten .
Offerten mit Gehaltsansprüch.
unter 14950 an die Expedition
der „Bad . Preffe" . 2 .2

Zum baldigen Einttitt wird
sür ein Fabrikgeschäft im
Schwarzwaid ein jnnger

Kaufmann
mit der doppelt. Buchführung
und Korrespondenz verttant,
gesucht . Offerten unter Bei¬
fügung der Aeugnisabschristen
u. Angabe d. Gehaltsansprüche
unter Ar . 9757a an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten.

Junger tm\\\,
Mit Büroarbeiten vertraut , sofort
in dauernde Stellung gesucht.

Nur schriftliche Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschriften,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
erbeten an 14976
Salvator - Schuh - Geseüschast,

m. b. S . , Karlsruhe .
Feuerversicherung .
Tüchtiger Hauptvertreter für

große Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft zum Abschluß von Feuerver¬
sicherungen und Einbruch-Dreb-
stahlversicherungen gegen Fixum
und hohe Provision gesucht.

Offerten unter Nr . B40136 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gesucht
ein tüchtiger Verkäufer, angehen¬der Kaufmann , als Stadtreisend .

Offerten mit Referenzen unter
Nr . 14968 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Für ein hiesiges Versicherungs -
Bureau wird ein

Penfioitist
in mittleren Jahren und mit gu¬ter Schulbildung, sowie hübscher
Schrift gesucht . Die Stellung istdauernd . Ausführliche Bewerbun¬
gen unter M. P . 6620 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe , erbeten. 9735a

mitMonatssalär erhält unbescholtener
fleitziger Herr bei reellem Unter¬
nehmen. Vierwöchige Probezeit
gegen entsprechende Bezahlung . Auf¬
geweckter Arbeiter oder Handwerker
wird ebenfalls berücksichtigt.

Man wende sich schrift. ich unter
r ia7o,97soa an die Erpedstion
der „Bad . Presse" .

*
2.1

Schreibkundigem Herrn
mit 1000 Mk. Kaution nachweislich ,wird sichere, dauernde Srellung bei
hohem Einkomuren angeboten. Zu
ersr . Dienstag den 18. Okt .1910, von
10— 1 U. . Wilhelmstr. 70. p .. Laden.

Für daS Büro und Lager eines
EngrosgeschäftcS iu Kolonialwaren
im bad . Oberland , wird per 1 .Dezember oder 1 . Januar ein auf¬
geweckter, brav ., junger Mann als

Lehrling gesucht
Für gediegene , kaufmännische

Ausbildung wird Sorge getragen.
. Gefl . Offert , uist . Nr . 9769a an

die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Wir suche« einen tüchtiger«, strebsame « Herr« als

Reisebeamken
z« engagiere ». 9781a .3 .1

Lbmheillischk LMerniigs-8eseWil
in Mannheim .

Mp Staütreifeniier
sofort gesucht. £340191 .2.1

Näheres Fasanenstr . 35, Laden.
OOOOOOOOOOOO

Angehende 0
0
0
0
0

g aus der Lebeusmittelbrauche Ä
1 per sofort gesucht . 14996 :

8 Reformhaus , a
q

Kaiserftraße 122.
q

OOOOOOOOOOOO

iitie Beriujetin
für Kurz -, Weist - , Woll -
waren «. Besatzartikel zum
baldigen Antritt gesucht . Nur
branchekundige, allererste
Kräfte , welche in obiger
Branche längere Zeit tätig
waren und cm Schaufenster -
Dekorieren bewandert sind,
wollen Angebote mit Bild ,
Zeugn . u . Gehaltsansprüchen
bei nicht freier Station ein¬
reichen . 9773a*

R . Schletterer Hachf .
Großh . Hoflieferant ,

Konstanz a . Bodensee.

Einen tüchtigen

MtlässlW Chauffeur
sucht sofort B40143

Auto -Gefellschaft
Stupf erich- Thomasbof - Durlach.

Gesucht

Friedrich Raub,
9702a.2.2 CffCItbltrft .

Gesucht jg . tüchtiger

zehrmil - Mechiuliker.
Sporthaus Aaxot & Mens,

9705a2.2 Baden -Baden .

lieft
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 14997 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

ge'Zuverlässiger Gehilfe f . dauernd
-sucht von 9748a.2 .2

F . Mußler in Rastatt . !

Sofort gesucht
ein tüchtiger , selbständiger

der rupfen , Wild zerlegen kann u .
mit Fisch umzuaehen weiß . Sich
wenden an die Firma Edouard
Schmitt , Strastburg ü Elf .,
alter Bahnhof ._ 9741a .2 .2

Kochlehrling
per sofort gesucht . 9771a

A . Kitter ,
Bahnüofhotel Rastatt .

unter günstigen Bedingungen bei
sofortigem Eintritt . 9768a
Bahirhös-Hotel Keller , Bruchsal.

suche ca . z. 1 . Dezember zuverl .,
erfahrenes

Kikdrmlidlljek
mit guten Zeugnissen zu 1 Monat
altem Kinde. Reisevergürung .

Frau Hauptm . Noch ,
2.2 Mörchingen (Lothringen ),9583a Kronprin ' e istr . 6.

gesucht . 14972
JaHnstraste 13 .

Vorzuftellen 2— ’ | ,5 Uhr .

Mädchen -Gesuch !
Zuverlässiges, fleißiges Mäd¬

chen ( nicht unter 20 Jahren ) , wel¬
ches kochen , bügeln und etwas
nähen kann und aus dauernde
Stellung siebt per 16. November
zu kleiner Familie gegen gute Le-
zahlnng gesucht .

Offerten untre Nr . 14969 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

BraveS, tüchtiges^ Mädchen rwc
das etwas kochen kann, per sofort
gesucht. 14973
Zu erfragen B«1kchflr »se 22,

Mädchen,
ordentliches , fleißiges, s.kinder-

losen Haushali 14982 >

gesucht.
Frau Irma Kuch I

Herrenstraße 25, l . Stock.

Ans 1 . November
vird ein zuverläsiiges, tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit zu kleiner Familie gesucht.Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich vorstellen von
10—1 Uhr und 2—6 Uhr. «840187
Hirsclistrasse 51b , II .

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche tüchtige

Aushülfe .
2340161 Parkstraße 13. II .

Gesucht
auf 1 . November oder früher ein
braves , fleißiges Mädchen , welches
aut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versteht. Zimmer¬
mädchen vorhanden. B40169

Bismarckstraße 37, II .
das etwas kochen kann,. für alle Arbeiten zu kl.

Familie sofort gesucht. 2340185.2,1Grünwinklerstr . 1 b . Kühlen Krua .

Mädchen,
das gut bürgerlich koche«
kau« « . Hausarbeit über¬
nimmt, auf 1. November
gesucht. 9739a .2.2
Fr. Oberamfsricbter Elsässer ,

Pforzheim ,
Friedeustratze 62.

Nach Belgien wird zur Stützeder Hausfrau ein
funges Mädchen

mit freundlichem Charakter und
aus guter Familie gesucht. Ge¬
halt nach Uebereinkunst.

Offert , unt . M, 973 FM . an Ru¬
dolf Mosse , Mannheim . 9698»

Nacb Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogeneMädchen r. garant. sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart ,Brllastraße 3. 5000«Gewerbsmaß . Stellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gear . 18681 .
Ein Mädchen , das Zimmer undHausarbeit willig versieht , undetwas nähen karm , findet sofortoder später dauernde Stelle Zuerfraa . Kaiserstr. 30, II . 14979*
Gesucht aus 1 . Nov. ein jüngeresMädchen für kleinen Haushalt ,am liebsten vom Lande. B40139

Kaiserstr . 115, im Laden b. Erb
Ein erfahrenes Mädchen mitguten Zeugnissen, nicht unter 20Jahren , das etwas nähen kann,wrrd sofort gesucht. 2340170

Amalienstraße 24. 17
. .f 1" '« ® « Mädchen für häüs -
^ A .Ubeiten kann sofort eintreten .B40188 Zahrcngerstr . 66 . 1 St

Büglerin ,
tüchtige, sowie ein Lehrmädchen9ewcht. , , 2340219

Markgrafenstr . 16. 2. St

Arbeiterin
'° '°L »,ÄÄ

rzwet Zuarbeiterirrnen
sucht los . Mühlberger, Damenschneid .Kreuzstraße 24, Laden. 2340140

WMFMMA
Junger Kaufmann .

23 Jahre alt , verheiratet , firm inalleit vorkonimend. Kvntorarbeit.
höh . Schulbildung , sucht, gestütztans Ta . Zeugnisse sofort dauernde
Stellung bei bescheidenen Anspr .evtl, auch Aushilfe . Gefl. Adressen-
augabe unter Nr . B40166 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Junger Bürogehilfe sucht aufsofort oder 1 . November Stellung ,vesitzt gute Zeugnisse, ist Maschinen¬
schreiber und S enograph.

Offert , unter Nr . 2340164 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb

vollends ausbUden . Selbiger hateine einjährige Lehrzeit absolviert.tDfferten : A. Sch . 2340186 .2 .1Waldstraste 11 , 2. Stock .

Tüchtiger Koch,27 Jahre alt . mit besten Zeugnissen ,lucht Stellung . 2.1
Gefl . Offerten unter Nr . B40168

« 1 die Exped . der „Bad . Presse".

Müller
Verheirateter flotte: Schärfer u.

Steinmonteur sucht Srellung tn
uitaebender Mühle , ev . in erner
Fabrik wo Holzmehl od . Mineralien
.abriziert werden . Eintritt sofort
oderl . November/Off . sind zu richten
U.B40217 an d .Exp .d. „Bad . Presse "

Erfahrene , norddeutsche

Kindergärtnerin,
28 Jahre alt , bisher in Süddeutsch¬
land Stelle inne gehabt , wünscht

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Km-erftilillck.
Französisch . Fräulein mit guter

Bildung sucht auf 1 . November
Stellung in guter Familie zu
gröberen Mädchen. 9779a

Offerten an Fräulein .Tayet ,
Park -Allee 51 , Bremen ,

Tircht . Fräulein
sucht Stellung bei einz. Herrn od.
kl. Fam . z. Führung d. Haush . aus
1 . Nov . Offert , unt . Nr . 9762a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gebildetes , junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle in
gutem Hause bei größeren Kindern ,
womöglich mit Familienanschluß .

Zu erfragen 2340193
Akadeunestraste 39 , 3 . Stock .

gut eingearbeitet auf' r *» u ? Blusen , sucht Heim¬
arbeit für Geschäft. Gefl. Off. unt.
Nr . 2340165 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erb.

Junge , unabhängige Frau sucht
noch einige Wasch - u . Putzplätze
bei billigster Berechnung, ev. auch
Stundenarbeit . B40172

Marienstraße 45, V.
Eine reinliche Person sucht Be¬

schäftigung in Waschen u . Putzen .
Tag 1 M 50 -3 . Man bittet , die
Adreffe unt . Nr . B40163 in der
Exped . der „Bad . Presse " abzugeb.

Vermiettingert,
Laden mit Wohnung

ssu vermieten .
Ein kleines, gutgehend . Geschäft

der Lebensmittelbranche ist wegen
Todesfall mit Warenvorrat sofort
abzug . Boeckhstraße 26. I . B40141
Durlacherstr. 87 ist eine frisch her -
gerichtete Wohnung, bestehend aus
i Zimmer , Küche , Keller u . Holz-
stall aus sogl . zu verm . 2340113

Winterstr . 40 , l . St .. 4 Zrmmer
auf sofort oder später zu vermiet .
Räh. Beruhardstr . 5 . 11988*

Für Baugewerk - oder
Kunstgewerbeschüler !
Göthestratze 4, 2 Treppen, sind

zwei kl . Eckzimmer » ohne vis -L-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert ,
billig zu vermieten ._ 13838*

Schön .möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer auf 1. November
zu vermieten. B40199

Wald straße 46 , 2 . Stock.
Ein kleineres, möbl. Zimmer ist

mit oder ohne Kost sofort billig zu
vermieten. Zu erfragen B40149
_ Zähringerstratze 82, II .

1 bis 2 möblierte Zimmer zu
vermieten. Durlacher Allee24 , III .

Ein einfach möbliert . Manfarden -
simmer ist an einen soliden Ar-
,eiter zu vermieten . Näheres

Waldstraste 54 , 2. Stock .
Gut möblierte Mansarde sofort

billig zu vermieten .
Zu erfrag . Zähringerstr . 15,3 . St .,

Glasabschluß._ 2340074 .2.2
Mansardenzimmer , heizbar , un¬

möbliert, zu berrnieten . 2340197.
Durlacher-Allee 24, III .

Adlerstraße 5, Hths . 2. St . , ist ein.
mööl . Zimmer zu verm . B40150

Essenweinstraße 12, IV . , r „ ist
möbl . Zimmer aus sgsort oder 1 .
November billig zu verm . B40148tUUHi QU OLUH, iCTmiC.

Gerwinnsstr . 3, 1 . St . (Südstadt ),
ist ein möbliertes Mansarden -
zfmmer sogl . od. später für 7 Mk.
zu vermieten ._ 3840218

Gutendergplatz3,4 . Stock, gut möbl.
Zimmer, event. Wohn- « . Schlafz .,
in freier Lage per fof. oder 1 . Nov
billig zu vermieten . B40215 .2 .1

Hübschstraße 30. Part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Klavier -
benützung , bill. zu verm . B40211 .

Kaiserstraße 14a, 3 Treppen , nächst
der Techn . Hochschule , ist ei»
freundliches, helles Zimmer sofort
od . 1 . November zu verm . B39966

Kaiserstr. 229, IV . , Eing . Hirsch.
straße, ist möblierte Mansarde
billig zu vermieten ._ 2340174-

Leopoldsir . 33, Hinterh ., 1 Treppe ,links, schön möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten billig zu ver¬
mieten. _ 2340213 .2.1

Morgenftr. 43, IV ., links , sind so¬
fort 2 gut möblierte Zimmer bill .
zu vermiete» ._ 2340032

Scheffelstraste 49 , 5. Stock , rst ein
einfach möbliertes .Zimmer zuvermieten . 2340210

man cne .:
1 bis 2 leere Zimmer evtl , mit

Küche sür ruhige , gebildete Daum
mit kl. Nähgeschüst gesucht .
B40I80 Pliilivp,straße 3, HI .

Ziminer ,
gut möbliert, auf 1 . November von
Frl . gesucht. Osterr . mit Angabe
des Preises unter Nr . 2340184 an
die Exped . der „Bad . erb .
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Kücherrlieferrrng .
Für die Zeit voui 1 . November 1910 bis 81 . Oktober 1911 kommt

die Lieferung des nachgenannten Bedarfs zur Vergebung : „
1 . Kartoffeln . 9700a
2. Liktualien .

gier , Butter , Käse .
4 . Mahl . Backwaren.
5. Gemüse.
6 . Boll- und Magermilch. “

Angebote sind bis spätestens 20 . Oktober 1910 hierher einzureichen.
Küchenverwaltung deS 1 . Bataillons , 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts ., 109 .

Vorträge von Frau Ufer-Bamen
i« Karlsruhe, Bereinshaus , ASlerftratze 23.

Dienstag , 18 . Cfb , abends 8 Uhr tsür junge Mädchen) : ,,Wozn lebe
ich eigentlich ?"

. . .Mittwoch, 19 . Okt. , nachm , 4 Uhr (für Frauen und erwachsene Töchter) :
„(Christliche Frauenarbeit in unserer Zeit ." _ „ . ,Mittwoch, 19 . Oft ., abends 8 Uhr (für Fronen ) : „Wie mache rch
Mann «nd Kinder glücklich?" . ,Eintritt frei . — Am Ausgang Kollekte zur Deckung der Unkosten .

14930 .2.1 Der Vorstand der evang . Stadtmisfion .

DteliePar SchönheitspflEge
Besichts- and Kopfmassage (Sari - u.

Manicure — Pedicure 14944 .6 .1

Anny Claire Luft , Schlossplatz 13 , pt.

herzliche Bitte !
Sm 7. Oktober d . I . wurde unser Ort durch ein entsetzliches

Bcandunglück beimgesucht . Mit unglaublicher Schnelligkeit griff bei
herrschendem Sturmwinde das entfesselte Element um sich, so daß nach
1 )4 Stunden 22 Häuser , darunter 15 Wohnhäuser dem Feuer zum
Opfer fielen . Die Brandbeschädigtcn konnten daher nur die not¬
dürftigsten Kleider und Betten retten , während alles andere , darunter
der reichliche Futtervorrat , der dieses Jahr mit so großer und vieler
Mühe nach Hause gebracht wurde , total verbrannte . Auch ist Vieh und
bares Geld mitverbrannt . 3 Familien sind gar nicht versichert und
andere nur sehr schwach.

Hilfe und Unterstützung ist also gewiß notwendig . Mr wenden
uns daher freundtichst an die Opferwilligkeit u . Mildtätigkeit unserer
Mitmenschen und bitten dieselben herzlichst um Zuwendung von
Gaben . Auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen .

Die Zuwendungen wolle man an die Mitglieder des Unterzeich¬
neten Hilfskomitees senden. 9755a

Fülle» ( A . Bonndorf ) , den 14. Oktober 1810 .
Dr, Popp , Großh . Amtsvorstand

in Bonndorf .
Anton Gleichauf, Bürgermeister .
Frz . Baper , Hauptlehrer .

A. Reich. Pfarrverweser.
A . Wehinger , Kaufmann .
Johann Gleichauf. Restaurateur .
F . Baschnagel, Wirt .

Wir gewähren Borschüffe gegen Hinterlage von
eonranten Wertpapieren zu coulantesten Beding¬
ungen. 9687a.11 .1

Adresse für Deutschland :
postlagernd 81 . Ludwig , Bisass .

1844} riu üiUMCpsip 'Bitfi ’r ^ Ttariic .

Zu haben in Karlsruhe bei Höt . M . Beniner, „Rotes Haus“
; G . Ehret,

„Merkur “
, Höt . J. Koch , „Karpfen “

; K . Krauss, „Reichskanzler “
; Hoflief.

Louis Lauer Nachf . ; Hofkond . Gg . Oehler ; Gastw . C . Oesterle , „Rhein -
gold“

; G . Zahn, „Alte Brauerei Kämmerer“. 5633a.7 .5

ia bekannter Güte, täglich frisch gekeltert , liefert prompt und billig

B. Finkeistein
Apfelwein-Großkelterei,

Rlntbelmerstraße 10. 14442 Telephon 510 u. 2875.
STB- Prompter Versand nach auswärts .

5226a

ist das beste und hÜfliEflisth
; ; _

■ vollkommenste
RaslericiTeiipulper- - - 4

deritliitt |
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Englisch, Französisch ,
Italienisch.

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zwe

Abende pro Monat 4 Mt . 6 .5
Anmeldungen unter Nr . 14164

an die Exved. der „Bad . Preise " erb.

Alte Zahn -Gebisse
oder einzelne Teile derselben werd
ingekausi , zu höchsten Preisen .

Offerte : : unter Nr . B39203 an die
Hrpeditwu der „Bad . Presse“

. 2 2

Darlehen
egen Lebensversicherungsabschluß
ei genügenden Sicherheiten er¬

hältlich . Näheres Lindenplatz 1,
schriftlich ; Rückporto. 14574 .5 .2

Dame wünscht sofort
20 rnk. ZN leihen

geg . Sicherheit u . pünktl . Rückzabl .
Offerten unter Rr . B4015Ü an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

TafeUrlavier ,
aut erhalten , iif rat SO A abzuy.
WÜH3L ßfiBiifllU. 52, IV ., U»

Mergebung von
Kochdmrardetten .

Zur Instandsetzung des Stesa -
nienbades in Karlsruhe -Beiertheim
haben wir gemäß Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 zu vergeben:

1 . Maurerarbeiten .
II . Zimmerarbeiten .

III . Blechner- u . Jnstallateur -
arbeiten .

IV . Schreiner - und Glaser¬
arbeiten .

V . Malerarbeiten .
Die Verdingungsunterlagen kön¬

nen auf unserem Bureau , Ettlin -
gerstraße 39 , eingesehen werden,
woselbst auch der Verdingungsan¬
schlag unentgeltlich abgegeben
wird .

Angebote müssen spätestens bls
zum Eröffnungstermin Dienstag
den 25 . Oktober 1910, vormittags
11 Nhr, portofrei , verschloffcn und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , eintreffen .

Zuschlagsfrist 14 Tage . 14705
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1910 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Pferd -
Verstei gerung .

Dienstag den 25. d. Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr, wird in der frü¬
heren Obstbauschule, Rüppurrer -
straße 31, zu Karlsruhe , ein ab¬
gängiges Gendarmeriepferd gegen
Barzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 14. Okt. 1910 .
Großh . Kommando des 3. Gen¬

darmerie -Distrikts .

) agdverpachtung.

Nachdem die am 26. d . Mts .
stattgehabte Jagdverpachtung hie¬
siger Gemarkung hinsichtlich der
Distrikte I ., II . und IV . die Ge¬
nehmigung des Gemeinderats
nicht erhalten hat , werden diese
Jagddistrikte am
Montag den 24. Oktober 1910 ,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause hier auf die Dauer
von 6 Jahren — beginnend am 1 .
Februar 1911 — nochmals öffent¬
lich verpachtet.

Distrikt I umfaßt 220 ha Feld
und 667 ha Wald.

Distrikt II umfaßt 136 ha Feld
und 452 ha Wald.

Distrikt IV umfaßt 260 ha Feld
und 390 ha Wald.

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags nebst Beschreibung lie¬
gen zur Einsicht auf dem Rat -
Hause — Ratschreiberei — auf .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich
im Besitze eines Jagdpaffes befin¬
den oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
(Bezirksamt ) Nachweisen , daß
gegen , die Erteilung des Jagd¬
paffes ' Bedenken nicht bestehen .

Ettlingen , den 28 . Sepi . 1910 .
Gemeinderat .

Dr . Hofner .
9326a Müller .

Jagdverpachtung

Am Donnerstag den 20. Okto¬
ber, nachmittags 3 Uhr , verpachtet
die Gemeinde Schöllbronn (Amt
Ettlingen ) ihre Jagd auf 6 Jahre ,
umfassend 443 Hektar Wald und
273 Hektar Feld und Wiesen.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche im
Besitze eines Jagdpaffes sind oder
durch ein Zeugnis Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd -
paffes keine Bedenken bestehen .

Schöllbronn, den 10. Okt. 1910.
Der Gemeinderat :

He n n h ö f e r . 9646a
Rüchen » , >.

Jagdverpachtung.

Samstag den 22. d . M .. nach¬
mittags 3 Uhr , wird die hiesige
Gemeindeiagd , umfassend ca . 427
Hektar auf dem Rathaus öffentlich
verpachtet für die Zelt vom 2.
Februar 19ti bis 31 . Januar 1917.

Bedingungen können auf dem
Rathaus eingcschcn werden.

Als Steigerer werden nur die¬
jenigen Personen zugelaffen,
welche sich im Besitz eines Jagd¬
paffes befinden, oder durch Zeug¬
nis der zuständigen Behörde »ach -
weisen können , daß einer Erteil¬
ung eines solchen nichts im Wege
steht . 9767a

Büchenau , den 15. Okt. 1910 .DaS Bürgermeisteramt.
_ Zimmer mann ._

BeiSchweyS,Meiler
Rheumat ., Gickst , überh. Schmerzen
aller Art ist Dr . Schneiders
Nervenbalsam n . besl. Painexpeller
z. äußert . Gebrauch anübertreffl .
Fl . —.50 und Mk. 1 .—. echt bei

JT. Dehn Xaolit . . 0712 .4 !
VVcs<cnd - I > r « treric u . in der
ütrauss - Drogcric von

1M, Strauaa , Hardtttr . 81 .

ttr . 481
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Stammhaus
gegr. 1844 .

Karlsruhe
211 Kaiserstr. 211

Telephon
Nr. 160 .

9
seit 66 Jahren sind

waren
Spezialität der Firma.

Preise der Qualität entsprechend billigst .
■ ■ Hervorragende Auswahl , ■ ■ 12378

Damen - u. Kinderstrümpfe,
Herrensocken

in Wolle , Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .

Neuheiten in einfarbig und bunt.

Ersatzfüße . Anstricken billigst.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

■

n
■
B
B
fl
fl
■

Empfehle mein reich sortiertes Lager In sämtlichen 14840.2 .1
halbwollenen , reinwollenen und wasserdichten

Pi Sp ■JHl J
B MBB \ m

Serie I Stalldecken . per Stück von Mk. I - bis 1 80
Serie II Halbwollene Decken . 99 t > 2. bis 3 .50
Serie III Extra schwere , halbwollene Decken >, 99 ,, 3 .— bis 6 .—
Serie IV Halbwollene Doppeidecken . . . )) 99 99 „ 4 * — bis 7 .
Serie V Wollene Decken . )> ff 9t ,, 3 .50 bis 8
Serie VI Schwere wollene Decken . . . . }* 99 „ 6 —bis 12 .
Serie VII Extra schwere Doppeldecken . . » )> 99 .. . 7.-

„ 10 —

bis 15 —
Serie VIII Hell engl . Doppeldecken » extra stark . n 99 99 bis 18 .—
Serie IX Wasserdichte Decken . 9* 99 „ 4 .50 bis 6 .50
Serie X Wasserdichte Decken . J? 99 , , 6 .— bis 12 —
Serie XI Schwere Moltondecken , kompl . Beriemung

Ersatz für wasserdichte Decken . . . . „ 99 V „ 8 .50 bis 12.—
Serie XII Extra grosse Wallach in grosser Auswahl.

Anfertigung von wasserdichten Wagendeeken in allen Grössen.
Nichtlagemde Grössen in Pferde-Decken werden auf Wunsch in Kürze angerfertigt

Sattler und WiederverkSuler erhalten hohen Rabatt.
Lagerbesuch sehr lohnend . Keinen Kaufzwang ,

Telephon
"

783 ArtllO .JT Tehphon 783
Karlsruhe , Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch .

Im Hause des Weltkinen atographen . Eingang bei der kleinen Kirche .

Kühl- u . Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak -Kompressions - System für Brauerei , Hotel, Restaurants ,

Metzgereien u. s. w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl-Motoren System „Diesel“.

- - 7 Prospekte , Jugenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos , iizzz— ~

Vertreter : L . Ä . Ried Enger ,Fr* Glück , (M =3n0emeur t Maschinen - u . Bronzewarenfabrik, A.-G .,
Karlsruhe , Kriegstraße 91 . Augsburg .

9754 (1.14 .1

Günsel Günsel
j ., fette. Haieriiias! , saub . gerupft -,
7— 10 Pfd .. k Pfd . 45—50 Psg . , vers .
tägL srtich gefchl . geg Nach» . Bei . 0
W«8tphsI. Gr . Frirdri » sd,rf . »775a
«Tnkvvnh bereits »uu , au Tor -
(jUtyUUU nmitanded ^ üxe
billig zu pcrtauleo .

i >4824 .22 % pan .
i
I

Gtänseleberni
werden zum höchsten Preis an¬
gekauft. B40053. 10.2'Ikelkenstraste 1ä. 1 . St ., Haltestelle

der Elektrischen und Lokalbahn. _'J* ' Hunde ,
ar. Kx 2 Lu Liaht, verkaufen.
9140144 18.

Kind
( schönes Mädchen) von guter Her»
kunft ist an Kindesstatt abzugeb.
gegen entsprechende Vergütung .

Offert , bitte postlagernd Bade» '
Baden Rr . 22 ._ 9765J

2 Uel »-rziet,r, , 2 Herren Anzüge
u. 1 irtvr Ütchrock -Anzug billig
übrnaaL D«r»ajttotzc 2, II . B4014v
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